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Die unruhige Wett
Unklare Situation in Afghanistan

Daily Mail deutet an , dag Amanullah vielleicht ru¬
hten seines Sobnes zurücktreten werde. Ein Militärflug -
^ aus Basdad ist in Kabul eingetroffen , und ein weiteres folgt
^ Beschleunigung der Abtransporte . Augenblicklich herrscht in
^ >l Schneefall , der den Abflug der Transportflugzeuge ver¬
ölt . Der aufständische Stamm der S b i n w a r i s soll König
« Nullah die drei folgenden Forderungen unterbreitet ha-

L Keiner ausländischen Gesandtschaft soll gestattet werden , in
zu bleiben . 2 . Kein einziger afghanischer Student soll mehr

^ Ausland geschickt werden . 3 . 18 afghanische Mädchen, die zur
Sendung ihrer Erziehung nach der Türkei gesandt wurden , sollen
Gehend zurückberufen werden.

Anderen Londoner Meldungen zufolge haben die Truppen
^ nüllahs die Aufständischen angegriffen und sie längst der Strabe' Dharabartal zurückgeworfen . Eleichjeitig haben die Flugzeuge
Gruppen des Königs Amanullah die Befestigungen der Auf-
eschen im Cbarabartal mit Bomben belegt . Die Stadt Pagh -

5 Kilometer nordwestlich von Kabul , ist hon den Regie -
[ lt flstrupp € n zurückerobert worden . Bon der afghani -
^ Gesandtschaft in London wird mitgeteilt , das ständige Ein¬
en von Freiwilligen , die sich der Regierung zur Bel¬
eg stellen, deute daraus hin , daß die vom König Amanullah
^ nommenen Reformen von einer Mehrheit der Bevölkerung in
e und Land unterstützt würden . Der Aufstand der Shin -

sei überhaupt nicht , wie die Presie irrtümlich schreibt , auf
' aeindseligkeit gegen die von Amanullah angeordneten Refor -'
Vturückzusühren, sondern auf di« Einführung neuer

. ' »trn und au? die Abschaffung gewisser Gewohnheiten . Unter
. Angehörigen der aufständischen Stämme sei z . B . das Schleier-

der Frauen feit Jahrhunderten nicht mehr üblich gewesen ,

und es fei unerfindlich , welches Interesse die der Regierung feind
lichen Stämme an der Abschaffung der ausländischen diplomatischen
Vertretungen haben könnten. Es stehe nunmehr fest, daß sich
der mohammedanische Teil der Bevölkerung offen auf die
Seite der Regierung gegen die Shinwaristämme gestellt habe.

Afghanische Offiziere , di« zu Ausbildungs -Wecken der tür¬
kischen Armee beigegeben sind , seien nach Afghanistan »urückberufen
worden.

Neues Kriegstreiben Boliviens
Die Truppen von Bolivien haben nach Meldungen der

paraguayischen Gesandtschaft in Washington eine neu « Offen¬
sive gegen die Truppen Paraguays bei der Provinz Ehaco unter¬
nommen. Sie seien dabei 20 Kilometer ins Gebiet von Ehaco ein¬
gedrungen und hätten Fort Banguardia neuerlich besetzt.

In einem offiziellen paraguayischen Kommentar zu dieser
Meldung heißt es, daß sich der Bormarsch der bolivianischen Trup¬
pen ohne Kampf vollzogen hätte , da sich die Truppen von Paraguay
streng an den Befehl , die Feindseligkeiten « inzustellen, gehalten hät¬
ten . Das Bulletin schließt mit der Feststellung, daß eine äußerst
ein st e Lage entstanden sei, und neue Kämpfe nicht vermieden
werden könnten, falls Bolivien seine gegenwärtige Haltung - ei¬
behalte .

Bon bolivischer Seite werden die Mitteilungen der para¬
guayischen Gesandtschaft in Washington dementiert . Nach einer
Erklärung des Chefs des bolivianischen Generalstabs wurde Fort
Banguardia vor annähernd drei Wochen am Tage nach der Wieder¬
erstürmung durch die Truppen Paraguays von bolivianischen Trup¬
pen besetzt und ist seither ununterbrochen im Besitz der Truppen Bo¬
liviens geblieben.

Oer Werftardeiterlchiedslpruch
verworfen

Hamburg . 28 . Dez . (Eig . Draht . ) Die Hamburger
? rftarbeiter haben am Freitag durch Urabstimmung
? Schiedsspruch in der Werftindustrie ebenfalls v e r w o r -

•
, Die Ablehnung erfolgte durch weit über 90 Prozent der

» >mmenden.
E e f a m t r e f u l t a t der Abstimmung in allen Werft -

. h ergibt eine sehr große Mehrheit für die Ablehnung
. Schiedsspruches , die über die für die Ablehnung des
^dsspruches satzungsgemäß erforderliche Mehrheit weit
^Usgeht. Von den Unternehmern verlautet , daß
®> ] t e den Schiedsspruch ablehnen werden.
^ TB . Hamburg , 28. Dez . Nach Mitteilung der Gruppe See-
j?®erften des Verbandes der Eisenindustrie ist der Schiedsspruch
A-erftarbeiterstreik auch von Arbeitgeberseite abgelehnt worden .

öie Gewerkschaften fordern Kontrolle
der Eisenindustrie

29. Dez . (Funkdienst.) In der „Gewerkschafts -
^ ug "

, dem Organ des Allgemeinen Deutschen Gewerkschafts-
r ' s wird die Aussperrung in der rheinisch-westfälischen
^ tzldustrie besprochen . Die Schlußfolgerungen , die die
^ »de Zeitschrift der deutschen Gewerkschaften aus dem Verlauf
Amokes rieht , sind so bedeutsam, daß sie die weiteste Verbrei -
, verdienen. Für den Plan der Ruhrindustriellen , die Preise

ihren Werken hergestellten Waren zu erhöhen, sagt die Ge -
^Mtszeitung u . a . :

j i»? ** Erklärung der Eisenindustriellen , dah Preiserhöhungen'
Irlich seien , folgte der Verkündung des Schiedsspruches auf
^ >he . Wir erwarten jedoch, dah die Regierung diesen ganzen

und insbesondere die Forderung nach einer Erhöhung der
v

»um Anlah für gesetzliche Mahnabmen nehmen wird , durch
gesamte Getriebe der Eisenindustrie vor allem die Preis -

‘
ei* * il!8 unter die Kontrolle und . Entscheidung g e -

? . wirtschaftlicher Organe gestellt wird . . .
gesetzlicher Zwang zu gemeinsamer Verantwortlichkeit ist

(j
8Ae der groben Eisenindustrie um so dringlicher , weil wir

i t rtitf Vn» mU Atnrt * 44t +tm

ff

guten Willen zu einem verständigen Zusammenwirken
Gewerkschaften wir uns trotz ihrer „freiwilligen " llnter -

. 8 unter Ceverings Schiedsrichtersvruch noch nicht haben" Sen können ."

*He Reparationskommission vor Er-
v Nennung der Sachverständigen

)>, !*
. der Temvs in einer augenscheinlich amtlich inspirierten

Sn kitt , wird die Revarationskommission am 5. Januar
^ k

8°vtreten , um die alliierten Mitglieder der Sachverstän-
^ ^ wisiion zur Revision des Dawesvlans zu ernennen . Diese

sandigen würden selbstverständlich von den Regierungen
h, ^ gewählt werden, und zwar sind je zwei an der Zahl für

* fäuf Gläubigerstaaten vorgesehen.
**** ^ Ernennung der beiden amerikanischen Sachverstän-

wli in der Kommission nur einen halbamtlichen Charakter
sollen , wird in gemeinsamer Vereinbarung zwischen

>md den fünf alliierten Regierungen erfolgen .

auf der Arbeitgeberseite mit einer Gruppe zu tun haben,

<x>‘

PoincarKs Oiätenkonslikt beigelegt
Der am Donnerstag »wischen Poincarü und den übrigen Mit¬

gliedern des franzöfischen Kabinetts über der leidigen Frage der
Diätenerhöhung ausgebrochene Konflikt ist am Freitag im Laufe
des Kabinettsrats beigelegt worden. Damit entfällt die Gefahr
einer unmittelbaren Regierungskrise . Ministerpräsident Poin -
carS wird seine

'Abneigung gegen die geplante Erhöhung der
Diäten lediglich dadurch bekunden, dah er der Beratung des Ent¬
wurfs im Plenum fernbleibt . Das ist immerhin das erste¬
mal , dah PoincarS sich im Widerspruch zu der Gesamtheit sei¬
nes Kabinetts befindet . Wie lange wird es dauern , bis ein neuer
Konflikt ausbricht ?

WTB . Paris , 28. Dez . Der Senat bat mit 140 gegen 107 Stim¬
men die Erhöhung der parlamentarischen Diäten gemäh dem Antrag
des Finanzministers (45 000 Franken plus 1250 Franken monatliche
Wohnungsentichädigung ) angenommen . Dieses Gesetz bedarf
noch der Annahme durch die Kammer , an der nicht gezweifelt wer¬
den kann.

Erzbifchöstiches Einschreiten gegen
Nbb« Haegg

Paris , 28 . Dez . Rach einer vom „Temvs " widewegebenen
Meldung aus Strahburg kündigt die Zeitung Jüa RSpublique " an,dah der Erzbischof von Strahburg , Ruch , auf Grund eines Schrift¬
wechsels mit dem Vatikan Abbs Saegy , dem Leiter des „Elsas-
fischen Kuriers " in Colmar und Abbs Schieb, dem Leiter de» in
Strahburg erscheinenden „Elsässer", die Ausübung der geistlichen
Tätigkeit verboten habe. Abbs Schieb sei hiervon bereits ver¬
ständigt worden.

weitere Verhaftungen im französttchen
Linanzfkandal

Paris » 28. Dez . (Ejg . Draht .) Im Skandal der Gacette du
Franc ist eine neue Periode sensationeller Verhaftung « ! angebro¬
chen, nachdem sich am Donnerstag abend die Tore des Gefangnisie»
hinter dem Direktor der „Rumour " schlossen. Wie die
Blätter berichten, steht nunmehr auch die Verhaftung des Sobnes
des Direktors des „Quoditien ", Dumai , unmittelbar bevor.

Die Aussagen Dumais vor dem Untersuchungsrichter werfen
ein eigentümliches Licht auf die Eeschäftsgebarung dieses angeblich
unabhängigen demokratischen Blattes , das seinen Handelsteil den
Händen Frau Hanaus überliefert hat . Die Buchführung » des
„Quoditien " war dazu teils nicht vorhanden , teils fingiert . Herr
Dumai selbst wurde von dem Augenblick an ein reicher Mann , als
seine Zeitung vor der finanziellen Katastrophe stand.

Der ehemalige Finanzminister als Wechselsälscher
Der ehemalig« französische Finanzminister des Bloc national ,

Klotz , muhte am Freitag zum ersten Male dem Untersuchungs¬
richter einiges über seine^ gefälschten Wechsel und ungedeckten
Schecks berichten. Der Untersuchungsrichter suchte ihn zu diesem
Zweck in der Heilanstalt auf . Klotz wird auf Betreiben seines Der-
tcidigers nochmals auf seinen Geisteszustand untersucht wer¬
den , ebe er als gesund ins Gefängnis überführt werden kann.

Amerikareise des Reparationsagenten
Parker Gilbert traf aus Paris kommend in London ein und

ist von dort nach Reuyork weitergcreist .

k?ry - ky2y
Das Jahr 1929 bringt zu seinem Beginn eine bedeutsame

Erinnerungsfeier : Am 22 . Januar jährt sich zum 200 . Male
der Geburtstag Eotthold Ephraim Lessings . Les-
sings Name bedeutet uns mehr als der einer beliebigen lite¬
rarischen Größe, er ist uns selbst mehr als der Begründer des
deutschen Dramas . Nicht zufällig hat Franz Mehring , der
Historiograph der Sozialdemokratie , eins seiner Hauptwerke
der Person Lessings gewidmet und nach ihm „Die Lessing¬
legende" benannt .

In Lessing offenbarte sich zum erstenmal in Deutschland
genialisch bürgerlicher Geist , bürgerliches Denken , das Stre¬
ben nach Eeiftesfreiheit » nach geistiger Erfüllung des Lebens.
Aber das Zeitalter , in dem Lesstng wirkte, wird bezeichnen¬
derweise nicht das Lefsingsche, sondern das frideriziani -
s ch e genannt : Es war das Zeitalter der auf die Spitze ge¬
triebenen , durch Stockprügel und Antertanenfurcht zusammen¬
gehaltenen Militärdespotie , das Zeitalter der Menschenjag¬
den auf Rekruten , der Korporalsfuchtel , des Spießrutenlau¬
fens, der Steuerauspresiung , der Leibeigenschaft und der gei¬
stigen Knechtschaft .

Man hat uns das Bildnis dieser Zeit verschleiert durch
die aus Legenden zusammengeflickte Gestalt „des Philosophen
von Sanssouci "

, durch das Bild jenes angeblich großen
Friedrich , dessen Regiment unwissende Gymnasiallehrer
als goldenes Zeitalter zurückersehnen , das aber ein Lessing ,der unter ihm leben mußte , als die ärgste Tyrannei
in ganz Europa gebrandmarkt hat .

Der friderizianische Staat erhielt sein Gepräge dadurch , daß
alles in ihm auf die Erhaltung einer möglichst großen Mili¬
tärmacht zugeschnitten war . Soweit für dieses Heer die Söld¬
ner nicht aus den, einheimischen Leibeigenen gepreßt oder
aus den umliegenden deutschen Kleinstaaten gewaltsam ge¬
raubt werden konnten, mußte ein umfangreicher Steuer¬
mechanismus die Gelder für Söldnerwerbung liefern . Alles
andere in diesem Staate , Kunst, Wissenschaft , Bildung , Kultur
usw . war nur zugelassen , soweit es diesen Zweck förderte , so¬weit es Geld ins Land schaffte, soweit es direkt oder indirekt
dem Ausbau des Heeres zustatten kam . Für die Eroberungs¬
kriege ihres Königs Soldaten und Geld zu liefern , war der
einzige Lebens- und Daseinszweck der Bevölkerung.

Dieser Staat , dessen Könige auf jeden zwei Meter großen
„langen Kerl " persönlich fahndeten , aber die geistigen Größenin ihren Grenzen, einen Kant , Lessing , Winkelmann usw . see¬
lenruhig verkommen ließen — dieser Staat hat die Geburt
des bürgerlichen Geistesheros Lessing noch um volle hundert¬
neunzig Jahre überlebt . Im Jahre 1806 zusammengebrochen ,wurde er von dem Stein und Scharnhorst neu aufgerichtet, im
Jahre 1848 durch die Revolution arg lädiert , durch Bismarck
noch einmal in die Höhe gebracht . Im Zusammenbruch von
1918 hat er keinen Retter mehr gefunden.

Aber freilich , die geistigen Einwirkungen eines vielhundert¬
jährigen Militärregiments auf ein Volk lassen sich nicht so
rasch verwischen . Ein erstes Jahrzehnt Republik hat nicht ge¬
nügt , sie zu tilgen . Die beschämende Episode des Panzerkreu¬
zers ist Beweis , wie sehr dem gesamten deutschen Bürgertumdas militaristische Denken des friderizianischen Staates nochim Blute steckt. Sie zeigt, daß es auch heute noch Kräfte ge¬
nug gibt , die das Handeln des Staates nicht nach dem Wähleder Bürger , sondern nach militaristischen Zweckmäßigkeits¬
gründen orientieren möchten . Das Eeburtsjubiläum Lessings
muß uns eine Mahnung sein , wie viel noch zur inneren , zur
geistigen Ueberwindung des Militärstaates zu tun ist.

Mit dem Jahre 1929 treten wir in das zweite Jahrzehntder deutschen Republik ein. Man muß sich immer wieder die
Tatsache vor Augen halten : Jahrhundertelang hat der größteTeil des heutigen deutschen Reiches unter der — auch in ihren
letzten Jahrzehnten nur schlecht verhüllten — Zwangsherr¬
schaft,

der preußisch -junkerlichen Militärdespotie gelebt, erstein einziges Jahrzehnt lebt das Volk unter eigener Verant¬
wortung und Selbstregierung . Dabei war noch mehr als die
Hälfte dieses Jahrzehnts angefllllt von Wirren , welche die
unmittelbare Folge des Zusammenbruchs der Militärmonar¬
chie waren : dabei lastete auf dem gesamten Jahrzehnt als
kaum erschwingliche Hypothek die Auswirkung des unglück¬
lichen Krieges , in dessen Strudel die Militärmonarchie das
Volk hinabgerissen hatte .

Auch das kommende Jahr , auch das neue Jahrzehnt , selbst
noch weitere , werden mit der Zwangshypothek der Repara¬
tionen belastet sein . Noch eine ganze Generation wird daran
zu zahlen haben . Nicht nur die Gegenwart , nein , auch die
Zukunft , das Leben eines noch ungeborenen Geschlechts, hat
jenes System vergiftet , das vor 200 Jahren das Leben Les¬
sings und Winkelmanns vergiftet hat . Nicht nur das Gute
wirkt über den Tod hinaus , auch das Schlechte schafft noch
über sein Grab Unheil und Kümmernis .

Daran sollte denken , wem die zehn Jahre der Selbstregie¬
rung in ihrem Ergebnis nicht genügen. Kein Kulturvolk hat
so viel nachzuholen gehabt als das deutsche. Von Ferdinand
Lassalle stammt das Wort , daß die großen Klassiker und Denker
des deutschen Bürgertums über dieses hinweggezogen seien
wie ein Kranichschwarm — ohne eine Spur zu hinterlassen !
Das gilt nicht zuletzt von der Person Lessings . Das , wofür
Lessing stritt : die bürgerliche Gesinnung im besten Sinne des
Wortes , ein durch inneren Bildungswert geschaffenes bür¬
gerliches Selbstberyutztssin —, das hat dem deutschen Bürger¬
tum bis zum Zusammenbruch des Kaiserreichs gefehlt. Trägerder bürgerlichen Ideale ist, seitdem das Bürgert «» sich t/kmn
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Bismarck unterwarf und einen Wilhelm II . umwedelte, die
deutsche Arbeiterklasse geworden.

Aber ihr fehlte zur Schaffung einer deutschen Kultur die
wirtschaftliche Grundlage . Sie konnte und kann die bürger¬
lichen Freiheits - und Kultrideale nur durchsetzen in Gemein¬
schaft mit dem wirtschaftlchen Ideal der Arbeiterklasse, m
Gemeinschaft mit dem Sozialsmus . Demokratische und repu¬
blikanische Staatsformen sind ihr nicht wie den bürgerlichen
Idealisten vor 150 Jahren Zweck und Ziel , sondern Grund¬
lage und Voraussetzung ihres Ringens um Freiheit .
In diesem Sinne ehrt die deutsche Arbeiterschaft dankbar das
Streben einer Vergangenheit , um darauf ihr eigenes neues
Ziel aufzubauen . Vor 200 Jahren lag der Gedanke bürger¬
licher Freiheit als hilfloses Kind in der Wiege. Er ist langst
zum Mann erstarkt, aber der neue Gedanke der Wirtschaft -
lichen Freiheit , der Gedanke des Sozialismus , . steht bereits
daneben als ein kräftig Heranwachsender Jüngling . Auch das
neue , erinnerungsreiche Jahr 1929 soll sein Wachstum fördern ,
seine Kraft vermehren und seinen Geist reifen lassen . Wie
auch die Jahre kommen — für die Arbeiterklasse bedeutet
jedes neue Jahr ein Jahr , das sie ihrem Zeitalter , ihrem
Reich der Arbeit , der Brüderlichkeit und des Friedens näher
bringt . So wrd es auch 1929 sein .

Mnisterwüasche
für das deutsche Volk

Der Reichskanzlei, der Außenminister , der preußisch«
Ministerpräsident sowie einige andere Minister sandten ,
vom frankfurter Illustrierten Blatt ausgesorbert, diesem
solgende tnnerpoltttsch wie außenpolitisch wichtige Hand «
schristliche Aeutzerungen.

Mein sehnlichster Neujahrswunich ist . daß das Jahr 1929 dem
deutschen Volke die endliche Befreiung von Rhein und Saar bringen
möge Zu Deutschlands Stellung als gleichberechtigtem Mitgueds -
staat im Völkerbund steht die Besetzung deutschen Gebiets durch
fremde Truppen in Widerspruch. Ferner möge der einsetzende
Sachverständigen.Ausschub eine für Deutschland erträgliche Eml -
gung in der Revarationsfrage finden , damit das deutsche Volk
weiterhin mit verstärktem Antrieb un!d in politischer Freibeit fernen
wirtschaftlichen Aufbau vollziehen kann. „ rMüller , Reichskanzler .

Das kommende Jahr stellt uns auhenpolitisch vor folgenschwere
Entscheidungen. Wir werden namentlich in der Frage der Rege,
lung der Reparationsfrage nur dann ein für uns einigermaßen
erträgliches Ergebnis erzielen können, wenn wir uns zufammen-
finden in einheitlichem Willen und Wollen.

Stresemann , Reichsminister de» Auswärtigen .

Dem deutschen Volke wünsch« ich für das Jahr 1929 die wach¬
sende Erkenntnis , daß die republikanische Staatsform und die Le -
densnotrvendigkeiten des Volksstaates uns allen zu wabrbint
sozialer Einstellung und stärksten gegenseitigen Bindungen mensch-
licher Solidarität verpflichten. Rur eine derartige Staats - und
Lebensauffassung wird uns die Kraft und die Ausdauer geben,
durch alle inneren und äußeren politischen Schwierigkeiten und
wirtschaftlichen Kämpfen hindurch unbeirrt den geraden Weg zum
Wiederaufbau und zur echten und wahren Einheit Deutschlands zu

*
Braun , Prruß . Ministerpräsident .

* *

Was ich dem deutschen Volke für 1929 wünsche? Recht möge
vor Macht geben ! Gebt im Leben des deutschen Volkes Recht vor
Macht, fo werden die Gewalten der Reaktion und der Revolution
durch eine vorwärtsschreitende , weitblickende Evolution des Rechts
überwunden werden. Gebt im Leben der Völker Recht vor Macht,
so werden uns die Freiheit und die Gleichberechtigung nicht länger
versagt bleiben , auf dir wir als ein Volk Anspruch haben , das der
Welt viel gegeben bat und in einer besseren Zukunft noch mehr
wird geben können.

Erich Koch - Weser . -
*

Stetige Reformardeit im Innern und erfolgreiche Befreiungs -
volitik nach außen find nur auf der Grundlage einer starken Wirt¬
schaft durchführbar . Die Gesundung unserer Wirtschaft aber bängt
ab von : Erleichterung unerträglicher Kriegstribute , ausreichendem
Spielraum für Eigenkapitalbildung , Gemeinschaftsarbeit zwischen
Staat und Wirtschaft unter Führung des Staates und Ausgleich
der Interessen von „Kapital " und Arbeit ".

Dr . Julius Eurtius , Reichswirtschaftsministrr .

Igrr , Ser Grislybär

Ei«« Tiergeschichte au» den kanadischen Berge«
Bo« I . Oliver Eurwood

Deutsche Uebersetzuna von Peter Peters
Loobrigt : Kosmos , Gesellschaft der Naturfreunde , Stuttgart

1 (Nachdruck verboten ).
Der lebhafte Anklang , den di« Tiergeschichte „Wotan der Wolfs¬

hund" seinerzeit in allen Schichten unserer Leserinnen und Leser ge¬
funden hat , lieb es uns geraten erscheinen , von demselben Autor
noch,

einen Tierroman »um Abdruck zu erwerben . Diesmal steht ein
sog.

' Grislybär als Held im Mittelpunkt der abwechslungsreichen
Handlung , deren Schauplatz in dem zerklüfteten Waldgebirge der
Rocky Mountain « im Westen von Eanada zu suchen ist. (Grisly
beißt grau ; der Graubär ist das größte Raubtier Nordamerikas .)
Da der Verfasser nicht nur ein flotter Erzähler , sondern auch ein ge¬
nauer Kenner der Tierwelt des wilden Westens ist, vereinigt sich
in dem Roman das Unterhaltende mit dem Lehrreichen zu einer an¬
genehmen Mischung, die insbesondere den Beifall des Naturfreun -
des finden dürfte . Scharf beobachtet und vorzüglich festgebalten find
die verschiedenen Tierindividuen , in deren Leben und Eigenheiten
sich der Verfasser mit liebevollem Interesse versenkt; Liebe und hu¬
manes Empfinden für die Tierwelt bilden den Untertan des Bu¬
ches, das mit seinem grandiosen Raturbintergrund , der gespannten
Geschlossenheit und dem temperamentvollen Rhythmus ein voll-
werttges Kunstwerk darstellt und sich der besten Tiergeschichten der
Weltliteratur anreibt . Auch die Jugendlichen unter unsern
Lesern werden auf ihr« Rechnung kommen durch die Abenteuer der
beiden Pelztierjäger , die in der Wildnis Ganadas ein buntbewegtes
Leben führen und im wechselvollen Kampf mit den Tieren ihre
Kräfte stählen, die Sinne schärfen und dem Tod täglich ihr Leben
adringen . Eine gesunde Stimmung herrscht in diesem prächtigen
Buch , bunderterlei Eindrücke jagen vorüber , und wir begleiten voll
Teilnabme die Jager durch die großartige Erhabenheit der freien
Waldwildnis , wo das Tierleben noch nicht durch die Kultur der
Menschen eingeengt und verdrängt ist. Der erfrischende Hauch , der
von dieser Erzählung ausgeht , wird nicht verfehlen , sich dem Leser
mitzuteilen und seinen Sinn aufzuschließen für das Schöne und
Herrlich» der »«»»^ «Ach ten Kat «, .

*

Die Speisekarte der Neger
Afrika muß zwar noch in vieler Beziehung erforscht und erschlos¬

sen werden . Aber mit den heutigen Hilfsmitteln , des Flugzeugs
und des Automobils geht die Erforschung und die verkebrstechnische
Erschließung von Steppen und Wüsten , von Urwäldern und unwirt¬
lichen Gebirgsgegenden merklich schneller vor sich als in früheren
Zeiten . So sind nicht nur eine große Anzahl Projekte zur Durch¬
querung der Wüste bereits im Entstehen , so häuft sich auch in letzter
Zeit die Literatur über die geographischenund geologischen Verhält «
Nisse Afrikas und über feine Bewohner . Wir wissen noch verhält¬
nismäßig wenig vom Leben der Negerstämme, und es ist deshalb
interessant , einmal festrustellen, was nach Ansicht der Forscher zur
Ernährung , zur Gastronomie der Reger , gehört. Afrika ist groß und
der Negerstämme sind viele . Die Vegetation in dem Erdteil ist ver¬
schieden und die Bedürfnisse nicht einheitlich . Die Bewohner der
Küste bevorzugen Fisch, denn er springt ihnen förmlich in die Töpfe,
falls sie nicht bevorzugen, ihn roh zu verzehren. Sie brauchen die
Riesenfchildkröten nur auf den Rücken zu drehen , um für Monate
Vorrat für die herrlichste Schildkrötensuppe zu haben . Und di« Ne¬
ger im Innern verzehren lieber Fleisch , denn Fische find für sie nur
selten erreichbar . Fleisch ist die Hauptnahrung des Negers , die
durch keine andere ühertroffen werden kann. Wie weit beute die
Negerstämme das Menichenfleilch noch als das Köstlichste betrachten ,
wie weit sie dem Kannibalismus huldigen , ist einwandfrei nicht
festgestellt . Immerhin gibt es sicher auf den Südseeinseln noch
Kannibalenstämme und auch in einzelnen Gegenden der afrikani¬
schen Küste will man solche noch festgestellt haLen. Aber Fleisch gebt
dem Reger über alles . Darum tritt er mit besonderer Begeisterung
in den Dienst europäischer Jäger . Forscher , die als gute Jäger
Afrika durchqueren, werden selten Mangel an Lastträgern haben ,
denn der Neger verzichtet gerne auf jeden anderen Lohn und nimmt
mannigfache Strapazen auf sich in der Gewißheit , täglich ein Stück
Wildbret zu erhalten . Das Fleisch wird entweder direkt am Spieße
über dem Feuer geröstet, manchmal aber auch nach europäischer Art
in Töpfen gekocht. Gibt es kein Fleisch , so ist . Fisch der beliebteste
Ersatz. Erst , wenn beides fehlt , entschließt sich der Neger zur An¬
nahme anderer Nahrungsmittel . Bei den meisten Negervölkern ist
dieser Zustand sehr häufig der Fall . Wenn sie nicht selber sehr ge¬
schickte Jäger sind oder sich eine kleine Art von Hausschwein heran¬
gezogen haben , so erblicken sie Fleisch nur im Dienste der Euro¬
päer . Dann treten an die Stelle des begehrten Fleisches alle Arten
von Gemüse. Ein grober Teil der Pflanzen gilt den Negern als
eßbar , bald roh als Salat , bald gekocht als Gemüse. Auch Bohnen
und Erbsen find ihnen nicht unbekannt , sowie Bananen , die ein
Hauvtnahrungsmittel bilden und Kürbisse. Aber mehr begehrt als
all das , ist das Mehl und Reis . Der Mehlbrei ist die tägliche Nah¬

rung des Negers , wenn kein Fleiich vorhanden ist. Ein Kilogram^
Mehl oder Reis ist seine Nahrungsmittelforderung für den TaS«- .
marsch als Träger . Aus dem Mehl oder Reis wird ein fester ® r .
gekocht und daneben eine Bohnensuppe gestellt. Beim Essen ß« >'
jeder , die Männer zuerst und dann die Frauen und Kinder , mit w
Hand in den Brei und formt sich eine Kugel , in die er ein ttei-'

Loch drückt . Dann schöpft er mit Hilfe dieses Löffels BobnensuA
'

aus dem Bohnentovf und steckt den ganzen Kloß in den Mund .
Trinken beginnt erst nach der Mahlzeit . Als Getränk dient
Negern eine Art Bier , das in den einzelnen Gegenden verschie?'
zubereitet wird . Besonders gern verwendet man Hirse für bi"
Zwecke. Zur Zeit der Hirseernte tun die Neger sich an diesem j

1

rauschenden Getränk meist zu viel des Guten . Aber da in Aft ' .
immer in schnellster Reihenfolge Ueberfluß mit heftigstem Man«!
wechselt , denn die geernteten Borräte verderben sehr schnell,
nehmen auch bald di« Feste und Tänze , bei denen das Bier «>
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Eine afrikanische Negerin vom Stamm « der Knknfa
die nach dem Tan » aus einer gurkenähnlichen Flasche

Hirsebier schluckt

preufiische Lanütagssttzuaq
vor leerem Hanfe

Die Falze einer kommunistische« Komödie
Der preußische Landtag mußte am Freitag , um den

Bestimmungen der Verfassung gerecht zu werden , mitten in seinen
eigentlichen Weibnachtsserien eine Plenarfitzung abhalten , in der
über das kommnnistische Mißtrauensvotum gegen das Staatsmini¬
sterium verhandelt wurde . Als Prästdent Bartels die Sitzung er¬
öffnet batte , wiesen zwar di« Presse, und die Publikumstribünen
ein« ungewöhnlich starke Besetzung auf , letztere wohl hauptsächlich
wegen der vielen weihnachtlichen Besuch« der Reichshauptstadt ; der
weite Raum für die Abgeordneten aber zeigte die erwar¬
tet« Leere .

Die Sitzung selbst verlies ruhiger als erwattet wurde .
Dreimal schickten allein die Kommunisten einen Redner
vor . Die Deutschnationalen und di« Nationalsozialisten stimmten
dem Mißtrauensvotum zu, das in einer Abendsitzung am 2. Januar
mit großer Wahrscheinlichkeit abgelebnt werden wird .

Enteignungen in Süd-Lirol
Wie«, 28. Der. (Eig . Draht .) Auf Grund einer Verfügung der

italienischen Regierung find die zwischen Bozen »nd Meran liegen¬
den Auen den deutschen Besitzern enteignet und den italienischen
Kriegsteilnehmerorganisationen übergeben worden . Von dieser
Maßnahme werden 2009 Deutsche betroffen . Di« Regierung wird
gegen dieses neueste Attentat des faschistischen Häuptlings gegen das
Deutschtum sofort die notwendigen Vorstellungen unternehmen . Es
wird Zeit , daß sich endlich auch der Völkerbund mit den unerhörten
Jtalienifierungsmethoden des Herrn Mussolini befaßt .

Mlenlalsprozefi in Warschau
Warschau, 28. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Am Freitag bcs«".,

vor der Warschauer Strafkammer der Prozeß gegen den jung^ ,
fischen Emigranten Weifchewski , der im Mai d. I . ein Atu"
tat aus das Auto der Warschauer Sowjetgesandtschaft verübte u"
den russischen Handelsrat L i s a r e w verletzte. Da sich die
schlage gegen Sowjetdivlomaken in Warschau während der bei «'
letzten Jahre gehäuft haben , hatte die russische Regierung in tf-

j,
reren Noten strenge Verfolgung des Täters und Untersuchung "
ner politischen Verbindungen gefordert . .,j,

Der Attentäter ist der LSjährige Sohn eines ehemaligen »aE ,
schen Dardeoffiziers . Der Vater betätigte sich nach der Okt»"' ,
revolution im gegenrevolutionären Sinne in der Ukraine
wurde deswegen von den Bolschewisten erschossen. Der Sohn
seither in gleichem Sinne tätig und arbeitete zuletzt als Seft ^ ,leilvti ui biHufm wiiuii luhu uiui utircueie »Itiryr llts « e - i
der Verbandes der russischen Emigrantenjugend sn Polen . 6«'
Tat stellt er als einen rein persönlichen Racheatt für all ° -
Schwere dar . was die Sowjetherrschaft ihm und seinen Ange ^
gen während der Zeit des Kriegskommunismus zugefügt habe ^Die Warschauer Regierungspresse erklärt , daß bei aller AÄ' ^ g
des Asylrechts terroristische Taten auf polnischem BÄ»en ft * en
bestraft werden müßten .
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Ernennungen für den Bprwaltnngsrat der Reichsba^
Der Treuhänder hat die ihm zustehenden Ernennungen zu

gliedern des Verwaltungsrats der Deutschen Reichsbahn vollzE ,
Wioderernannt wurden Generaldirektor Margot und Gen« ..
M a n c e , anstelle von Habich wurde Dr . S i I v e r b e r g neu
nannt .

Guerard 85 Jahre alt
Reichskanzler Müller hat an den Reichsverkehrsminister

Guärard zu dessen 65 . Geburtstag ein Eliickwunschtelegran""
richtet. ^
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1 . Kapitel .
Ein König i« feine« Reich

Unbeweglich und still , wie ein grober, rotbrauner Felsblock
stand Tyrr und schaute hinaus auf fein Gebiet. Doch fein Blick
reichte nicht sehr weit , denn er war ein Bär , ein Grisly ; seine klei¬
nen Augen standen weit auseinander und hatten nur schwach« Seh¬
kraft . Auf mehr als ein« halbe Meile hätte er kein Bergschaf aus¬
machen können. Die weite Welt war ihm nicht mehr als rin sonnen¬
helles oder nachtfchwarres Geheimnis . Obr und Rase letteten ihn
sicherer darin als die Augen . Und auch diesmal war e» di« feine
Rase, die ihm die Warnung gebracht hatte . Herauf au» dem Tal «
war eine sonderbare Witterung emporgestiegen, die ihm äußerst
fremd erschien . Es emvött« seinen Stolz , daß sich etwas in fein
Reich gewagt batte , das ihm nicht bekannt war ; und es beunruhigte
ihn zugleich . Vergebens stellte sein etwas langsam arbeftender
Tierverstand Vergleiche an mit anderen , vertrautere » Dingen :
Renntier ? Rein — das konnte es nicht fein ; er hatte selber genug
Renntiere erbeutet und mußte es wissen ! Ziege? Bergschaf? Elch ?
Alles nicht! Auch keins der fetten , faulen Murmeltiere , di« sich be¬
haglich auf den Steinen sonnten . Hunderte von ihnen hatte er ja
verspeist und wußte, wie fie rochen . Er ward stutzig ; « in wenig ver¬
dutzt aber nicht zornig . Furcht hatte er nicht. Neugierig wurde er
bloß, das Rätsel zu lösen, doch stieg er nicht ins Tal hinab . Er
traute der Geschichte nicht.

Biel wäre ihm übrigens nicht geholfen gewesen, wenn er ein
paar Meilen weit hätte sehen können. Selbst das schärfste Auge
hätte weniger entdeckt als Tyrrs Nase. Der Grisly befand fich auf
einer Hochebene , die etwa 200 Meter über dem Gebirgstal « lag.
Ebenso hoch darüber erhob fich ein Hang , von dem er am Nachmit¬
tage heruntergestiegen war . Di« Ebene erstreckte fich nicht sehr
weit ; mehr als einen Morgen Fläche hatte sie sicher nicht! Sie war
aber sehr schön und überreich mit Blumen « nd saftigen Gräsern be¬
deckt , mit Bergveilchen und Bevgißmeinnicht, wilden Astern und
Hyazinthen . Inmitten dieses farbenprächtigen Gebiets lag ein
Teich ; er hatte kaum fünfzig Schritt im Umfang und mehr Schlamm
als Wasser. Es war Tyrrs Moorbad , dessen er sich regelmäßig be¬
diente , wenn ihn die Füße schmerzten oder Wunden aus ehrenvol¬
len Kämpfen zu heilen waren .

Ost , West u«d Nord umsäumten die kanadischen Felsen, über¬
flutet vom goldenen Sonnenglanze des Juninachmittage ». Herauf
« l« dem Tal «, hervor au » de« gdfemfeoft ««, M« Mi am de« tmigm

- * &Schnee «mvorstiegen, kam leise plätscherndes Murmeln , b**
der Bergwasser. Ueberall erfüllte fie die Luft ; Flüsse, Berge ^
Wasserfälle trugen den Schnee »u Tale , den der Sommer »ut
Bergesgipfeln schmolz. Blütenduft und Tannenwürze — Früh ' '
ende und Sommersanfang , so schön, wie es nur im nordische" f
birg» lande sein kann ! Tausend Farben und tausend Stimmen , ^
voller Leben in den Tälern , Hängen und sonnigen Fels«"/ _,r
Murmeltiere auf ihren Steinen , die kleinen Eichhörnchen, b '«
ßen Hummeln , di« von Blüte zu Blüte summten , die Falken im
und die Adler über den höchsten Gipfeln , fie alle äußerten
Lebensfreude , und sogar Tyrr batte eingestimmt in das SoM ^ ,
fingen, denn so wohl , so behaglich war ihm lange nicht
wesen , al » vorhin nach dem Bad im weichen , sonnendurchî ^ ,^ '
Schlamm seines Teiches. Ein wenig brummig klang sein 2b
gesang, ein wenig vlegmatisch kam er hervor aus der große«
aber Tyrr konnte es nicht schöner , und die Hauptsache war , d" °
selber wohl dabei war . Bis dann auf einmal der Störenftrev „
die fremde Witterung , aus der er immer noch nicht klus . fie
konnte. Sie war scharf und tat feiner empfindlichen Ras« ®
ärgerte ihn , und aus dem zufriedenen Brummen wurde ein
miges , dumpfes Poltern des Unwillens . Wer batte es
sein Reich einrudringen ? Und wer durfte fich erlauben , ern
terung zu verbreiten , die er nicht kannte ?

Langsam richtete Tyrr fich auf, bis er auf den Hinters^
"

„c
saß — unruhig bewegte er den groben Kopf bin und bann >

er ihn tief nach vorn auf die Brust . Er dachte nach , so gut «
das eben tun kann . Zehn Jahre lang lebte er nun schon tn
Bergen — doch dies« Witerung war ihm noch nie *>«"« £1" «
wurde fie von Minute zu Minute stärker, kam näher und n

^
Hatte er Angst? ! O nein — die kannte er nicht. fl"*

stand er auf und reckte drohend die riesige Gestalt . Sie M ^
kommen, er wollte schon mit ihnen fertig werden ! Und
ihn so sah , glaubte man auch , daß er fich nicht »u fürchte " «•
Hatte er doch Arme , die so lang waren , wie ein 0a

s
H>et

ine jß «"'
und besaß er doch Klauen , deren jede so groß war , wie e gp
schenband ! Fm Schlamm sab man noch deutlich die
drücke seiner Füße . Wie oft hatte er schon mit seinen^
Kiefern und den scharfen dolchartigen Fangzähnen ein«*'

den Hals gebrochen !
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Die - ackfrnchternte 192$ in Baden
i« Vergleich mit der anderer deutscher Länder

, Der Gesamtertrag der Kartosselernte in Baden beträgt nach
vom Statistischen Reichsamt jetzt mitgeteilten vorläufigen

Ernteergebnissen 1928 insgesamt 8379100 Dovvelzent-
f l> unter 371 094 900 Doppelzentnern im ganzen Deutschen Reich ,»ter den 18 deutschen Ländern ist das die fünftgröbte Kartoffel -

wie Baden auch nach der Bevölkerungszahl an fünfter Stelle
deutschen Länder steht .

, An Frühkartoffeln weist Baden eine Erntesläche von 7300 Hek -
Unter 238 000 Hektar im Deutschen Reich auf . Das ist di« dritt -

Mt « Frühkartoffel -Erntefläche der deutschen Länder . Baden über-
Mt an Umfang der Frühkartoffel -Erntefläche die ihm gegenüber be -
^ erungsstärkeren Länder Sachsen und Württemberg .
. Auf de« Hektar Erntefläche bat Baden eine Frühkartoffelernte

[ tU 74,8 Dovvelzenter , gegenüber 92,0 im Durchschnitt des ganzen
7°>ches . Mit sieben anderen Ländern liegt Baden in der Hektar-
M der Frühkartoffeln unter dem Reichsdurchschnitt und nimmt

in der Reihe der Länder den fünfniedrigsten Platz ein , »wi-
5 * Waldeck mit 83,3 Doppelzentnern und Bayern mit 70,9 Dov-
Mentnern Frühkartoffel -Hektarernte . Oldenburg hat die höchste
enarernte an Frühkartoffeln mit 121,8 Doppelzentnern Hektar-
Tnag , Württemberg besitzt die niedrigste Hektarernte mit 45,5 Dov-^lentnern .
h Die ganze diesjährige Frühkartoffelernte in Baden beläuft sich

544 200 Doppelzentner , unter 21881500 Doppelzentnern im
Mchen Reich überhaupt . Baden bat an Frühkartoffeln die viert -
Ute diesjährige Ernte der deutschen Länder , übertrisft darin die"" Seren Länder Sachsen , Württemberg , bleibt aber zurück hinter

gegenüber Baden kleineren Mecklenburg-Schwerin.
An Spätkartoffeln finden wir in Baden eine Erntefläche von>, « n « paiiarioisrin ttnoen wir in » aoen eine wrnrritaiye von

^ 00 Hektar, unter 2 608 100 Hektar im ganzen Deutschen Reich ,
n hat die viertgrößte Erntefläche an Spätkartoffeln unter den

n Ländern und steht damit über Württemberg .
^ "en h
Züschen

ist''

i Der Erntccrtrag an Suärtkartoffeln auf den Hektar in Baden
Mgt 96,5 Doppelzentner . Im Durchschnitt des ganzen Reiches'men wir einen Hektarertrag an Svärtkatztoffeln von 133,9 Dov-
smentnern. Baden bewegt sich mit sieben anderen Ländern unter
N Durchlchnitts-Hektarertrag für das ganze Deutsche Reich ; es

dabei mit dem Hektarertra « an Spätkartoffeln an »weit-
oberster Stelle der deutschen Lander . Unmittelbar über Baden
r *n wir Hamburg mit 110,6 Doppelzentnern , unmittelbar unter
D"«n treffen wir Württemberg mit 91,0 Doppelzentnern Hektar-
Mrg an Spätkartoffeln . An der Spitze der deutschen Länder steht
Mlumburg -Livve mit 204,3 Doppelzentnern Svätkartoffel - Sektar -
^ ag . am Ende der Länderreibe mit dem Hektarertrag befindet
^ Württemberg mit 91,0 Doppelzentnern Hektarertrag an Spät «" toffeln.
. Die gesamte diesiäbrige Svätkartoffelernte in Baden macht

iJ* >900 Doppelzentner aus , unter einer Svätkartoffelernte im
?szen Deutschen Reich von 349 213 400 Doppelzentnern . Mit dem
?llag der Svätkartoffelernte des Jahres 1928 steht Baden am
!" ten Platz der deutschen Länder , über Württemberg , aber unter^cklenburg -Schwerin .
l An Runkelrüben weist Baden eine Erntesläche von 38 500 Hek-
Kauf , ebenso wie auch Sachsen, unter 714 000 Hektar im Deutschen
AĤ Baden besitzt die drittgrößte Erntefläche , die vonder Stati -
% er den Runtelrübenanbau speziell ersaht werden . Der Hektar»

»» Runkelrüben beläuft sich in Baden auf 2469 Dovvel-
iTtet , gegenüber einem Reichsdurchschnitt von 278,6 Dovvelzent-s. Baden nimmt nach dem Hektarertrag an Runkelrüben die
Me Stelle der sieben deutschen Länder ein , »wischen Sachsen mit
;v Doppelzentnern und Bayern mit 242,5 Doppelzentnern Hek-
Ertrag . Preußen besitzt den höchsten Hektarertrag von 310,6 Dovel-
r ln«ni , Württemberg den niedersten von 198,6 Doppelzentnern .

Gesamtertrag an Runkelrüben beträgt in Baden 9 497 700
Avelzentner , unter 199 082 600 Doppelzentnern im ganzen Deut¬
en Reich «. Mit seinem Gesamtertrag an Runkelrüben finden wir

am fünften Platz der sieben deutschen Länder , zwischen
mit 0 546 400 Doppelzentnern und Thüringen mit 7 790 000^""velzentnern Gesamtertrag Runkelrüben .

Volkswirtschaft
u Weinernte in Frankreich wird für dar Jahr 1928 auf über 72
i
'®'oncn Hektoliter geschätzt gegenüber nicht ganz 58 Millionen Hekto -

Vorjahr . Davon entfallen aus Elsaß -Lothringen etwa 525 000
i,, .

" liier (trn Vorjahr 327 000 Hektoliter) und auf Algier 13,7 Millionen
> ioliier (8) .

^ ad . Tabakmanufaktur „Rsi -HRndlê A . -N . Lahr . Der Abschluß für
ergibt einen Verlust von 132 184 RM . bet Abschreibungen von
RM .

tfi*

chinesische Neujahrsseier
Von Wilhelm Earl .

^ . Der Tbines« kennt keine Sonntage , und die wenigen Festtage
,^ nien so ruhig , daß der in China lebende Europäer recht wenig

b>c>t
oder zwei Ruhetagen , sondern feiert gleich « inen ganzen

^. bchon in den ersten Tagen des 12. Monats schließe« di« Kauf -
,

ihre Geschäfte , stellen den Gewinn und Verlust des Jahres
t^ od versenden ihre Rechnungen. Vom 15 . ab suchen sie säumige
^"dner auf , doch meist vergebens , denn diese ziehen es vor , bis
i$ “ 1. Dezember unsichtbar zu bleiben, denn dann haben sie Ruh«

6. des 5. Monats , dem nächsten groben Zahlungstermin ,
lĵ itz 20. des 12. Monats beginnt in allen Häusern das Groß-
i^ inachen , und am 23. Dezember. , dem gesetzlichen „Schrubbtag ",
, überall mit Wasser und Besen tüchtig gearbeitet . Wer sich

Arbeiten nicht beteiligt , beleidigt den „Staubgott " und'nt neuen Jahr mit allerlei Krankheitsfällen rechnen .
Î -Utn 23. Dezember fährt der „öerdgott "

, der das ganze Jahr
fjj^ in wenig beachtetes Dasein in einer Nische über dem Herd

bat , tum Himmel auf und erstattet dem Höchsten Bericht,
übreist, opfert ihm die ganze Familie süß duftend « Weib-

^ ühchen. und manch ängstlicher Hausvater beschmiert ihm den
^fürsorglich mit Honig , damit er vor dem Thron des Höchsten

st ft!! ®
,?

" Worte machen kann. Hieraus wird di« klein« Holzfigur
^ ^ rdgottes verbrannt . Solange die Figur brennt , liest di«
pttj* ,

* auf den Knien und Littet den Herdgott vielmals um
> zs», . lgung für die lange Dernachläsiiguns seiner Person . Kur ,lübr wird ein neuer öerdgott in die Nische über dem Herd
ftlj [ und bleibt dort ebenso unbeachtet wie sein Vorgänger . Das
Nt ?*f. : Wenn dem Herdgott geopfert wird , ist Neujahr nichtit ! Die Mädchen wollen dann Blumen haben und die
M «? Feuerwerkskörver ; die alten Frauen verlangen eine neue
, di« alten Männer zerschlagen ihre Teetassen, denn sie

» " ander« .
W ^ . SO. des 12 . Monats beginnen die Gerichts- und Verwal -

» u . Der Mandarin ( Landrat ) legt an diesem Tage sein
^ Amtssiegel im Beisein seiner sämtlichen Schreiber feierlich

Ute,
"

schtertisch nieder , macht dem Siegel drei tiefe Verbeugun -
nimmt es hierauf mit in feine Wohnung , um es dort auf -

Erst vier Wochen später, am 20. der 1 .
' Monats , holt

ty»»» ** hervor und unter einer ähnlichen Zeremonie wie beim
nimmt er es wieder in Gebrauch. Ein Anschlag am** «un Paine« (Amtsa^bäude) »eist darauf hin, bah der

I
Wege zum Aufstieg

Arbeitermittelschulen in Oesterreich
Das unter starker Mitarbeit der österreichischen Sozialdemokra¬

tie geschaffene Schulgesetz von 1927 bat die Errichtung von Arbeiter¬
mittelschulen vorgesehen. Nachdem nunmehr hierzu die Ausfüh¬
rungsbestimmungen erschienen sind , kann man sich ein näheres Bild
von diesen Schulen machen . Und es soll gleich im Voraus gesagt
lein , daß hier ein bedeutsames Werk für den kulturellen Aufstieg der
Arbeiterklasse im Werden ist . Diese Mittelschulen ( Höhere Lehr¬
anstalten ) sollen Personen , die nach Vollendung der Volksschule in
das Berufsleben eingetreten sind und ihre Lehrzeit vollendet oder
das 17 . Lebensjahr zurückgclegt haben , durch einen besonderen Stu¬
diengang den Zutritt zur Hochschule ermöglichen. Geplant ist ein
Typus in der Art des Realgymnasiums . Der Lehrgang umfaßt
acht Halbjahre . Der Unterricht findet in >der Regel in den Abend¬
stunden statt . Um die Möglichkeit selbständiger Studien diesen ( im¬
merhin schon reiferen ) Menschen zu geben, sollen einzelne Tage
hierzu frei gemacht bleiben , die Unterrichtsräume stehen aber zur
freien Verfügung . Im einzelnen sind Abschlußprüfungen während
des Studiums vorgesehen; ferner ist ein regelmäßiger Besuch Vor¬
schrift . Wer diese Prüfungen nicht bestanden oder den Unterricht
nicht regelmäßig besucht bat , wird nicht zur Reifeprüfung (Abitu -
rium ) zugelassen . Die Reifeprüfung berechtigt dann zum Studium
an einer Hochschule.

Damit ist ein neuer Typ geschaffen , der zur Hochschulbildung
führt , und zwar ein Weg, der vor allem von großer soziologischer
Bedeutung sein wird . Der verhältnismäßig späte Beginn — 17 .
Lebensjahr — bat zweifellos gegenüber dem System der Aufbau¬
schulen bestimmte Vorteile . Er ermöglicht es vor allem den jungen
arbeitenden Proletariern , die erst in den entscheidenden Jahren der
Geschlechtsreife ihre intellektuelle Begabung und tbren Willen zu
wissenschaftlicher Bildung „entdecken"

, den für ihre Begabung not¬
wendigen Anschluß zu finden ; und wer die Verhältnisse in der Ar¬
beiterjugend kennt, weiß, daß solche Fälle durchaus nicht selten sind.
Wie viele , beute führende Menschen der Arbeiterklasse wären ein¬
mal froh gewesen , wenn sie anstelle des früher allein möglichen,
schwierigen und immer lückenhaften Weges eines mühseligen Allein¬
lernens diese Möglichkeit zum geistigen Aufstieg gehabt hätten !
Wie manche sind an diesenSchwierigkeiten gescheitert, obwohl sie un¬
ter richtigen Voraussetzungen besser wie viele Menschen der besitzen¬
den Klasse das Vildungsziel erreicht haben würden ! In diesem
Sinne muß der Versuch in Oesterreich auch bei uns und vor allem
von der Sozialdemokratie mit Aufmerksamkeit verfolgt werden.

%
Die Akademie der Arbeit in Frankfurt

In diesem Zusammenhänge darf man einiges über die „Aka¬
demie der Arbeit " lagen, die in den letzten Jahren in Frankfurt ge¬
gründet wurde . Auch sie dient in der Hauptsache dem Vildungs -
aufstieg der Arbeiterklasse . Freilich wieder auf anderen
Wegen und mit anderen Zielen wie die Arbeitermittelschulen in
Oesterreich. Sie hat die Ausgabe, nicht akademisch vorgebildeten
Menschen , namentlich Arbeitern , Angestellten und auch Beamten
ein« bochschulmäßige Ausbildung zur Vorbereitung auf eine Tätig¬
keit in der wirtschaftliche« , sozialen und politischen Selbstverwaltung
zu vermitteln . Sie ist also nicht etwa eine Lorberritungsanstalt
zur Hochschule, sie gibt auch keine staatlichen Berechtigungen , etwa
das Abiturium . Sie kann nur durch ihre eigene Arbeit und durch
die auf Grund dieser Arbeit festgestellten Leistungen ihrer Lernen¬
den den Nachweis ihrer wissenschaftlichen und bildungsmäßigen Be¬
deutung erbringen . Und es darf gesagt werden , daß schon beut«
man nur mit Achtung und hoher Wertschätzung von dem Ergebnis
dieser Dildungsarbeit spricht .

Wer besucht nun diese „Akademie der Arbeit " ? Es waren ,
nach einer Veröffentlichung in diesem Jahr « im ganzen 74 Hörer ,vorhanden , die sich aus 54 Mitgliedern des ADEB . , 8 des Afa -Bun -
des, 7 des D .G .B ., 2 des Beamtenbundes und 1 des Gewerkschafts-
ringes »usammensetzten. Die Kosten für den Besuch für die Hörer
werden aufgebracht von den Gewerkschaften , von einzelnen Städten ,Ländern und Provinzen und Förderern . Ein Lehrgang dauert neun
Monate . Der Unterricht erstreckt sich , wie ja auch schon der Name
der Anstalt andeutet , auf Wirtschaft»-, Gesellschaft »-, Rechts- und
Staatslehre . Neben drei hauptamtlich angestellten Dozenten wird
von einer groben Reibe Hochschullehrer und Praktiker der Unter¬
richt erteilt . Auch diese „Akademie der Arbeit " ist eine wichtige
Einrichtung für das Bildungsstreben der Arbeiterschaft. Und wenn
heute zu einem verhältnismäßrg geringen Teile nur von dieser Ein¬
richtung Gebrauch gemacht wird , dann liegt das nicht so sehr am
geistigen Wollen , als vielemchr am finanziellen Können . Gewiß
sind 74 Menschen aus ganz Deutschland ein Nichts gegenüber der
Masse der Arbeiterklasse. Aber es ergibt sich ohne weiteres , daß
nur durch Bereitstellung von genügenden Mitteln für den Unter¬
halt während des neunmonatlichen Studiums ein solcher Bildungs¬
gang durchführbar ist. Der Betreffende wird aus dem Bemf her¬

ausgerissen , und da bei den heutigen Verhältnissen kein junger
Mensch in der Lage ist, sich soviel Geld zu ersparen , daß er neun
Monate davon leben kann, so müssen eben die Organisationen da¬
für aufkommen. Eigentlich läge hier auch eine grobe Aufgabe für
das Reich vor , und es wäre zu wünschen , wenn das „Bildungsmini¬
sterium" für diese Zwecke einige hunderttausend Mark frei machen
könnte. Wenn etwa die Reichsregierung nicht wissen sollte , woher
das Geld nehmen, so sind wir gerne bereit , aus dem Etat des Herrn
v. Grüner einige Posten namhaft zu machen , die das deutsche Volk
leicht entbehren kann. Wir sind nicht so unbescheiden , gleich soviele
Millionen zu verlangen , wie der Kapitän Lohmann für seine Ge¬
schäfte aus dem Etat hat herausziehen können!

Berufliche Arbeiterfortbildung im Ausland
Die Vereinbarungen zwischen Deutschland und Frankreich über

die Zulassung von ausländischen Arbeitnehmern zum Zwecke der be¬
ruflichen und sprachlichen Fortbildung haben eine Flut von Zuschrif¬
ten und Anfragen an die Behörden und Redaktionen hervorgerufen .
Ein Zeichen , wie stark das Bedürfnis nach Arbeit im Auslande
zum Zwecke der Ausbildung ist . Es wäre deshalb sehr zu begrüßen ,
wenn bis zum Frühjahr wenigstens mit England und Italien eine
ähnliche Vereinbarung wie mit Frankreich abgeschlossen werden
könnte. Wie wir hören , sind Verhandlungen mit England bereits
ringeleitet . Es ist nicht einsuseben, warum England , das durch seine
Austauschvereinoarungen mit Frankreich überhaupt erst den Anstoß
zur deutsch - französischen Vereinbarung gegeben bäi , mit Deutschland
nicht ein ähnliches Abkommen wie mit Frankreich treffen kann. Ge¬
wiß ist der englische Arbeitsmarkt schlecht . Da es sich aber nur um
eine verhältnismäßig geringe Anzahl von Arbeitnehmern bei einem
solchen Gegenseitigkeitsvertrag handelt, , kann von einer wirklichen
Belastung des Arbeitsmarktes keine Rede sein . Die Zahl der Zu¬
lassungen der deutsch-französischen Vereinbarung beträgt 500 und
verteilt sich bis auf weiteres auf die deutschen Arbeitnehmer folgen¬
dermaßen : für das Hotel- und Gastwirtsversonal 200 Zulassungen,
für kaufmännische und technische Angestellte 220 , für Facharbeiter 80.

Der scharfe Arbeitsmarktkchutz» der nach dem Kriege in allen
Ländern etnsetzte , darf nicht zu einer dauernden Beeinträchtigung
der Fortbildungsmöglichkeiten führen . Seit dem Kriegsausbruch
sind diese Fortbildungsmöglichkeiten stark unterbunden . Fast eine
ganze Generation hat darunter zu leiden . Das kann nicht ewig so
weitergeben . Welche Hindernisse beute auf diesem Gebiet noch im¬
mer bestehen, zeigt ». B . die Tatsache, daß die Einreisegenehmigung
in die Tschechoslowakei für estren leitenden Angestellten, der dort
« ine deutsche Filiale leiten soll , I960 Kronen kostet . Wir erwähnen
gerade dieses Beispiel , weil auch zwischen der Tschechoslowakei und
Deutschland eine Austauschvereinbarung nach dem deutsch-französi¬
schen Muster notwendig wäre . Brauchen die Bäder in der Tschecho¬
slowakei keine deutschen Angestellten ? Gibt es in der Tschecho¬
slowakei keine Ingenieure , die sich gern in Deutschland weiterbilden
würden ? Die Tschechoslowakei hat eine Vereinbarung mit den
Vereinigten Staaten zum Zwecke der Fortbildung der Ingenieure
getroffen . Wäre eine ähnliche Vereinbarung mit Deutschland nicht
noch mehr angebracht ?

Der internationale Arbeitsmarktschutz in allen Ehren ! Ver¬
nunft wird aber Unsinn , wenn vor lauter Arbeitsmarktschutz die in¬
ternationale berufliche Fort - und Ausbildung unterdrückt wird . Ge¬
rade die proletarischen Kreise haben ein starkes Interesse , daran ,
daß hier Wandel geschaffen wird ; denn die Bourgeoisie hat genug
Geld und Möglichkeiten zur Erweiterung ihres Horizonts und ihrer
Svrachkenntnisse.

Erfolglose antireligiöse Propaganda in Russisch -Asien
In Moskau hat Weihnachten eine Konferenz der Kommunisti¬

schen Partei Rußlands getagt die die antireligiöse Drovaganda
behandelte . Die Berichterstatter geben zu , daß die Erfolge der
antireligiösen Propaganda in Russisch- Asien sehr gering sind und
daß die mohammedanische Geistlichkeit dort noch so großen Einfluß
auf die Bevölkerung besitzt, daß sie auch Kommunisten zur Beteili¬
gung an religiösen Prozessionen zu veranlassen vermochte.

Was ist Togal !
Togal -Tabletten find ein hervorragend bewährtes Mittel bei
Rheuma , Gicht , Ischias , Grippe , Nerven - und Hopf -

schmerx , Erkältungskrankheiten
Schädigen Sie sich nicht durch minderwertige Mittel ! Laut
notarieller Bestätigung anerkennen über 5000 Arzte , darunter

viele bedeutende Professoren die gute Wirkung des Togal .
Fragen Sie Ihren Arzt . Preis Mk . 1 .40.

Karl Klock, Rosen-Apothete . ttiüfipürrerslr .. Ecke Rankestr -
lotoie in sämtlichen anderen Apotheken.

0,46 Chi» . 12,6 Lith. 74,3 Acid. acet sal . ad 100 Amyl. ^

Mandarin am 20 . des 12. Monats sein Siegel „verwahrt " bat ,und jedermann weiß dann , daß ulle Amtsgeschäfte ruhen .
Nach dem Großreinemachen wird in allen Häusern gebacken und

gebraten , gesotten und geschmort . Der Chinese mag das ganze
Jahr über noch so kümmerlich gelebt und kein Fleisch gesehen haben,
ichne zu murren , zu Neujahr aber will er einige Wochen lang gut,sogar sehr gut essen und trinken und spart gern monatelang für
diese Festtage. Man siebt jetzt über allen Türen rote Zettel , die mit
Dannsvrüchen beschrieben sind und böse Geister fernbalten sollen.
Rechts und links vom Hauseingan « prangen die Bilder der zwei
schrecklichen Türhüter „Sch«n- tu" und „Pü -lü"

, die dieselbe Auf¬
gabe haben . Auch landwirtschaftlich« Geräte , Handmüblen , Dresch¬
walzen , Wagen , Pflüge und die Krippen der Esel werden mit roten
Papierstreifen beklebt mit Aufschriften wie : Neujahr , bringe mir
groben Nutzen ; Grüner Drache , vermehr« mein Einkommen ; Weiber
Tiger , verhilf mir zu grobem Reichtum usw .

In der Nacht vom 31. Dezember »um 1 . Januar gehen böse
Geister um und kein Chinese.öffnet auf Klopfen die Tür — alles ist
fest verrammelt . Selbst im Innern des Hauses fühlt man sich vor
den gerade jetzt sehr tätigen Dämonen , Teufeln und Gespenstern
nicht sicher und trifft allerlei Maßnahmen , sie fern zu halten oder
Mt Fall zu bringen . So streut man Fichtennadeln in die Zimmer ,
damit da» Gelichter der Nacht ausrutschen und binschlagen möge.
Am 1. Januar , frühmorgens 3 Uhr . erbebt sich die ganze Familie
vom Lager und bringt dem Himmel und der Erde , dem Herdgott
und dem Gott des Reichstums Opfer dar . Hierauf wünschen die
Jüngeren den Aelteren ein frohes , neues Jahr und machen Ko-tou
( Hinwerfen und Berühren der Erde mit dem Kopf — unterwürfige
Grußform ) vor ihnen . Nachdem noch schnell einige Feuerwerks -
kürver abgebrannt find, hüllt sich die ganze Familie in Festgewän-
der und begibt sich auf die Straße , um der älteren Generation , den
Vorgesetzten und Nachbarn ibre Glückwünsche zu überbringen .

Aber auch die Toten werden nicht vergessen . In den Vor¬
mittagsstunden pilgert jung und all zu den Familienfriedhöfen , um
Papiergeld , sogenanntes Totengeld , nicht wirkliches, an den Grä¬
bern »u verbrennen . Man glaubt , die Toten könnten sich mit diesem
Geld einen vergnügten Tag in der Unterwelt machen, und gibt da¬
her reichlich . Wer seine Verstorbenen nicht besuchen kann , macht den
in der Ahnenhalle aufgestellten Abnentäfelchen einig« tiefe Ver¬
beugungen , denn auch hier find die Seelen der Verstorbenen gegen¬
wärtig .

Des Nachmittags vergnügen sich Männer und Frauen bei einem
Spielchen . Da die chinesische Frau sich fremden Männern nichtzeigen darst hat jedes Geschlecht seine gesonderten Spielhöllen . Die
Chinesen sind leidenschaftiche Spieler und kennen ein« Menge
Glücksspiele . Es wird allgemein viel unvernünftiger gespielt als
bei uns , und schon manches Bäuerlein bat in wenigen Tagen Haus
und Hof im Spiel verloren .

Die Obrigkeit , di« sonst dem Spielteufel energisch zu Leibe geht,zeigt bis zum 20. des 1 . Monats eine , gewisse Duldsamkeit und
läßt dem Volk sein Neujahrvergnügen .

Am 15 des 1 . Monats geht es besonders hoch her . Gaukler ,
Kunstreiter und Kunstreiterinnen , Stelzenläufer , Tänzer , Ring¬
kämpfer, Fechtmeister »eigen , ihre Künste in den Straßen , junge
Männer verkleiden sich als Frauen oder laufen in der Tracht längst
vergangener Zeiten einher . Die Verkäufer von Feuerwerkskörver »
machen besonders gute Geschäft«, und das Knattern und Knallen der
abgebrannten Frösche hört sich an wie eine Schlacht. Mit Anbruch
der Dunkelheit werden unzählige Fackeln und Pavierlaterncn mir
bunter Bemalung angesteckt , feurige Drachen erbeben sich in die
Luft , und rote , gelbe und grüne Raketen steigen ununterbrochen
zum Himmel auf . Alle alten Eisenrobre sind zu Donnerobren um¬
gearbeitet und werden mit einem Gemisch von Holzasche , Schwefelund Eisenvfeilspänen geladen und abgebrannt — die heraus -
schiebenden Flammen sind stark zerteilt und leuchten in wunder¬
schönen Farben .

Allerlei Allotria wird getrieben : ein junger Mann etwa stellt
sich auf eine von zwei Männern getragene dicke Stange und tut so,als ob er das Gleichgewicht nicht halten könnte und jederzeit
herunterfallen würde . In der einen Hand hält er dabei einen zer¬
fetzten Fächer und in der anderen ein tote Krähe und bringt durch
komische Verrenkungen die Umstehenden zum Lachen .

Mit dem 15. des 1 . Monats bat das Neujahrsfest seinen Höhe¬
punkt erreicht und man denkt allmählich wieder an die Arbeit . Am
16. , 17 . , 18. und 19. besucht man noch Verwandte und Bekannte in
den Nachbardörfern , und am 20. bat alle Festesfreude ein Ende tt" ->
der Werktag tritt wieder in seine Rechte .

Badisches Landestheater . Die neueinftudierte Operette „Boc¬
caccio" wird ibre erste Wiederholung am Sonntag , 30. Dezember
in Platzmiete 6 haben (nachdem sie am Samstag als Gastspiel in
Baden -Baden gewesen sein wird ) . Am Nachmittag des gleichen
Sonntag findet als Vorstellung für Auswärtige eine Aufführung
von Wagner „Lohengrin " statt . Am Neujabrstag wird die Neu¬
einstudierung der „Meistersinger" wiederholt . Am Sylvesterabend
wird Molnars lustige Anekdote „Spiel im Schloß" bei halben
Preisen gegeben werden . Der Gedanke, einen bunten Abend »u
veranstalten oder Operette zu geben, mußte fallen gelassen werden
mit Rücksicht auf die Lage des Sylvesterabend »wischen zwei an¬
strengenden Feiertagen und der damit verbundenen starken Be¬
lastung des künstlerischen und technischen Personals . Im Konzert¬
haus wird am Sonntag , 30. Derneuils Stück „Herr Lambertbier "
gegen werden mit Hilde Willer und Hermann Brand .
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Partei -Nachrichten
Söllingen . Vergangenen Sonntag abend fanden sich die hie¬

sigen Parteigenossen zu einem gut beuchten F a m i l i e n a b e n d
zusammen , der einen harmonischen Verlauf nahm . Im musikalischen
Teil führte Genosse Rich . Leicht eine größere Anzahl Schall¬
vlatten vor , die lebhaften Beifall fanden . In ganz vorzüglicher
Weise brachte die Zithergruvoe des Genossen Brom -
dacher einige Musikstücke zu Gehör , die stürmischen Beifall hor-
vorriesen . Die Genossen E r n st W e n z und Adolf Arm -
bruster gaben einige Erinnerungen aus vergangenen Tagen zum
Besten , mit denen den anwesenden rungen Genossen recht drastisch
gezeigt wurde , wie gegenüber jenen Zeiten doch mancher Fortschritt
erzielt worden ist . Die Ausführungen klangen aus in einem freu¬
digen Bekenntnis zum Sozialismus und in der Mahnung an die
noch Fernstehenden , sich als aktive Kämpfer unserer Partei anzu¬
schließen . Einige junge Genossen sorgten mit durchschlagendem Er¬
folg dafür , dah der Abend , der auch durch einige schön vorgetragene
Lieder der Freien Turnerschaft verschönert wurde , auch des
Humors nicht entbehrte . Allen Mitwirkenden sei auch an dieser
Stelle herrlich Dank gesagt . — Kommenden Sonntag nachmittag
2 Uhr findet im Lokal unsere jährliche Generalversamm¬
lung statt . Um möglichst vollzähliges und vünktliches Erscheinen
wird gebeten .

Aus Ser Staül Ouriach
Sozialdemokratisch « Partei . Wir machen unsere Parteimitglie¬

der beute schon darauf aufmerksam , das die Generalversammlung
am Freitag , den 11 . Januar 1929, abends halb 8 Uhr , im „Lamm "

stettfindet . Anträge sind bis zum 9 . Januar 1929 an den Genossen
Christian Schucker , Brunnenhausstraße 1 , einzureichen . Wir bitten
unsere Genossinnen und Eenoffen , für einen vollzähligen Besuch der
Generalversammlung sorgen zu wollen . Alles andere ist aus dem
heutigen Inserat zu ersehen .

Nus aller Wett
Übet in Paris

Der deutsche Flieger Udet , der gegenwärtig in Paris weilt ,
ist beute nachmittag vom Vorstand des französischen Aero - Klubs
empfangen worden .

Schiffszusammensto
'
g im Hamburger Hafen

Beim Zusammenstoß zwischen einer Motorbarkasse und einem
Fäbrdamvfer im Hamburger Hafen wurden drei Hafenarbeiter ver¬
letzt . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt , blieben jedoch schwimm -
fäbig .

Feiger Ueberfall
Freitag früh wurde ein Potsdamer Zigarrenbändler an der

Elinickerbrücke von sechs jungen Burschen überfallen und beraubt .
Als der Ucdcrfallene sich mit aller Kraft zur Wehr setzte und laut
um Hilfe rief , zogen die Burschen Schlagringe hervor und bearbei¬
teten ibn auf das schwerste. Schließlich ließen sie . ihn blutüber¬
strömt liegen und suchten das Weite . Es gelang , drei der Ver¬
brecher dingfest zu machen ; es sind schwer vorbestrafte Leute ,
die drei anderen sind noch nicht ermittelt .

Weihnachtsfeiern
Eine hübsche, stimmungsvolle Weihnachtsfeier fand am heiligen

Abend in der Wandererberberge statt . An die Wanderer
wurden zweckmäßige Geschenke und ein „besseres " Abendessen verab¬
reicht . Herr Kirchenrat Wolfhard hielt eine geistliche Ansprache ,
während Herr Bürgermeister R i tz e r t in einer von sozialem Geiste
durchtränkten Ansprache namens des Kreises und der Stadtverwal¬
tung den Wanderern die besten Weihnachtsgrüße entbot . Eine Toch¬
ter des Herbergsvaters sprach einen entsvrechenden Prolog . Musik -
und Grammoobonvorträge vervollständigten das Programm . Den
Wanderern aber dürfte die schöne Weihnachtsfeier , wie ihr Sprecher
sich ausdrückte , ein unvergeßliches Aydenken bleiben .

Die Weihnachtsfeier des Sängerbundes „Vorwärts "
,

welche am Sonntag , den 23. d . M „ im großen Festballesaal hier
slattfand , erfreute sich eines außerordentlich starken Besuches . Kein
Wunder , denn das von der rührigen Vereinsleitung ' mit Unter¬
stützung ihres verdienstvollen Chorleiters , Herr Musikdirektor W .
E i f f l e r , herausgebrachte Programm , ließ erkennen , daß man
keine Mühe gescheut hat , um seinen Mitgliedern und Freunden
einige vergnügte Stunden zu bereiten . Was hier , im ersten Teil des
Programms , in gesanglicher Beziehung geboten wurde , vom ein¬
fachen Volkslied bis zum Kunstchor , abwechselnd Männer - , Frauen -
und gemischte Chöre , Lbertras alle Erwartungen und gereicht den
Chören wie dem Chormeister zur vollen Ehre . Nicht unwesentlich
»um Erfolg trug der Solist des Abends , Herr Adolf Wagner , mit
seiner prächtigen Baritonstimme , der Lieder verschiedener Autoren
»um Vortrag brachte , dazu bei . Reigen der Turnerinnen , exakt aus -
gefübrte Freiübungen der Turner der Turngemeinde , sowie ein von
Mitgliedern des Vereins flott gespieltes Theaterstück gaben der Ver¬
anstaltung , nebst dem obligaten Elllckshafen , einen würdigen Ab¬
schluß.

M Tageskalender
der Sozialdem .panei Karlsruhe

Die nächste Hauptversammlung der Partei
findet am Mittwoch , den 9 . Januar 1929, statt / Zur Behandlung
kommt das neue Webrvrogramm der Partei . Die Ver -e nlung ist im .iFriedrichsbof"

. Schon- beute wird die Mitglied-
t auf dieses hochaktuelle Thema bingewiesen . Näheres wird

noch mitgeteilt .
Kinderfreuud « . Rote Falken . Mittwoch Zusammenkunft

im Jugendheim . Alle kommen . Montag Gymnastik in der HcbSl -
schule. Jungfalken : Samstag Zusammenkunft im Jugendheim .
Scheren mitbringen . Pünktlich . Kommt alle . Helfer : Donnerstag
Sitzung im Dolkshaus 20.18 Utzr.

Sylt erneut in Gefahr
Wie dem Berliner Tageblatt aus Westerland gemeldet wird ,

sind durch die heftigen Westwinde der letzten Tage wiederum Ueber -
schwemmungen der südlichen Ländereien der Insel entstanden . Bei
weiterem Ausfrischen der Winde werden neue Schäden unausbleib¬
lich sein . Das Wasser reicht schon wieder teilweise bereits an den
Bahndamm der Insel .

Ein Rotfrontführer in Kassel verhaftet
Das Verbot des Polizeipräsidenten in Kassel , daß Erwerbslose

keine Umzüge mehr in den Straßen Kassels veranstalten dürften ,
bat dazu geführt , daß das Kasseler Ratbaus in großem Um¬
fange von Farbe besudelt worden ist , so daß umfangreiche
Arbeiten notwendig sind , um die Flecken zu beseitigen . Die Krimi¬
nalpolizei hat , wie der Berliner Lokalanzeiger meldet , in diesem
Zusammenhang den Führer des Rotfrontkämvferbundes , den Ar¬
beitslosen Schmidt verhaftet . Weitere Verhaftungen stehen
bevor .

Drei Deutsche wegen Diebstahls in Frankreich verhaftet
St . Nazaire , 28. Dez. Das hiesige Strafgericht hat drei

Deutsche , nämlich ein Ehepaar namens Potz und einen weiteren
Deutschen , Otto Schultz , die im Auggust in La Baute wegen
Diebstahls verhaftet worden noaren , zu 10 Monaten bis 2 Jahren
Gefängnis verurteilt . Die Angeklagten gaben zu , in einer Reihe
französischer Ortschaften Diebstähle und Betrügereien verübt zu
haben . Sie fuhren in einem Auto , das sie in Köln gestohlen
hatten .

Wolfsplage in Italien
Infolge des in den letzten Tagen reichlich gefallenen Schnees

sind von den Avenninen ganze Rudel von Wölfen nach den
am Fuße des Gebirges liegenden Ortschaften heruntergekommen .
Besonders heimgesucht wurde die Gegend von Geraldo Tadino , wo
sich die Bevölkerung zur Abwehr zusammenschloß und Treib¬
jagden auf die Wölfe veranstaltete .

Qliickimmsch-Jlnmeigen

für die Silvester-Ausgabe bitten wir bis
spätestens heute nachmittag an unsere
Qesthüftsslelle, Waldstrafie 28 , Fernruf
7020/7021, gelangen atu lassen , da diese
Ausgabe bereits iltonlag, 31. 3)estember ,
vormittags 10.30 ‘Uhr erscheint

wanv & fii

üheatce und Musik
Va- ifches Landeslheater

Die Meistersinger — Boccaccio
In der Neuaufmachung der Meistersinger hat Torsten Hecht

wieder seine bekannten Schriftzüge gezeigt , die dem GesamtMrk
töngegenüber zu kräftig , fast könnte man sagen klobig waren . Die

Bilder ließen erkennen , daß sie nicht mit jenen feinen beobachtenden
Sinnen , mit jenem inbrünstigen Versenken in die Zeiten eines
Sachs und Dürers geformt wurden , die nun eben einmal die
Meistersinger verlangen , sondern mit einer al fresco -Manier , die
dem schönsten Overnwerk , das die Welt besitzt, unzuträglich ist. Man
bedauerte besonders im ersten Akt die Verschiebungen der Wagner -
fchen Regieangaben , die in ihrer Natürlichkeit den Zuschauer so¬
fort in ihren Bann zogen . Auffällig für den Meistersinger -Ver¬
ehrer war bei der letzten Aufführung die große Nervosität im Or¬
chester , der Herr Krivs nicht immer Herr werden konnte . Wer bat
den Schaden angerichtet ? Franz S ch u st e r s Schuster war im
ersten Akt in bester Stimmung , stimmlich wie in der Darstellung .
Auch die übrigen Solisten waren mit schönem Erfolg bemüht , der
Vorstellung eine festliche Note zu geben . ' Der Chor blieb frisch bis
zum Schluß , er legte auf der Festwiese ein glückliches Crescendo an ,
das die Hörer begeisterte .

Die kurze Faschingszeit , die der Kalender im kommenden Jahr
vorstebt , hat im Landcstbeater ihre Schatten vorausgeworfen : es
gab am zweiten Weibnachtsfeiertag eine Operette . Supp, - s „Boc¬
caccio " wurde anscheinend strichlos gegeben . Es hat hübsche Stücke
in der Partitur — man erinnere sich der geistreichen Margarete
— Persiflage — die Herr Krivs mit starkem Gefühl und viel
Delikateste ausdeutet . Es herrschte gute Laune oben auf der Bübne ,
Herr Kraus war nicht müßig bei der Einstudierung , er setzte keine
Schranken , goß etwas Oel auf die Lamve , so daß das Haus sichtlich
Freude an dem Spiel hatte . Auch die Theaterarbeiter erlaubten sich
witzig zukommen , sie ließen von der Nürnberger Gasse aus den
Meistersingern ein Häuserblock stehen , um im Florenz des Boc¬
caccio mit deutscher Renaissance zu prunken . Magda Strack war
ein ausgelassener übermütiger Boccaicco , der schön mit der neu¬
ernannten Kammersängerin Else Blank (Fiametta ) Duette sang .
Das Schausviel batte eine würdige Vertreterin für die Peronella
entsandt . Hermine Ziegler ist ein Juwel für die Operette . Ein
köstliches Kleeblatt bildeten die von Boccaccio gehörnten aus dem
Kreis der Karlsruher Zuschauer entstiegenen Florentiner Nent -
wig , Oerner und Löser . Die niedlichen Couplet - Bosheiten
trugen Karlheinz Löser stürmischen Beifall ein . Auch die kleineren
Rollen waren glücklich besetzt, so besonders Lotte F i s ch b a ch als
Beatrice . Emma S e i b e r l i ch als Jsabella . Die Boccaccio -
Bühnenbilder . die Herr Hecht entworfen hat . haben keinen Stil .
Diese Feststellung bedingt nach Dr . Wilhelm Ostwalds Urteil ein
Lob . Denn : nur wer keinen Stil mehr hat , paßt in unsere Zeit .

Irgend wo bat aber Ostwald auch gesagt : auf dem Wege der Stil¬
einbeit läßt sich Schönheit erreichen und Schönheit ist immer das
Höhere . Dem Cbor , dem eine große Rolle in der Operette zufällt ,
war wie immer verlässig und vorzüglich auf den leichten Ton ein¬
gestellt . 8t .

Bolkssingakademie Karlsruhe
„Das blaue Wunder " . Es ist eine hübsche Gepflogenheit , wenn

ein Verein durch Ausführung eines kleinen Theaterstückes seine
Feier gleichermaßen gehaltvoll und unterhaltend gestaltet . Er bie¬
tet damit seinen künstlerisch begabten Mitgliedern Gelegenheit sich
auszuwirken , seinen passiven ein paar fröhliche Stunden im
Freundeskreis zu verbringen . Die Volkssingakademie -West macht
es sich jedes Jahr zur Ausgabe , auf diese Weise ihren Veranstaltun¬
gen eine besondere Note zu geben . Der diesjährige zweite Weih¬
nachtsfeiertag brachte die Operette „Das blaue Wunder "

, des be¬
kannten Cbormeisters K . H . Schilling auf die Bühne des Drei -
Lindensaales . Schilling bat das Textbuch des hübschen Singspieles
selbst bearbeitet . Es ist mit viel Geschick und Kenntnis theatra¬
lischer Wirkungsmöglichkeiten gefaßt . Schilling läßt die Kraft des
romantischen Zaubers wirken und weiß durch Humor und Karikatur
die Zuschauer in guter Laune zu halten . Dabei überschreitet er
niemals die Grenzen , er weicht allen Derbheiten aus . Es ist nicht
leicht , bei einer beschränkten Anzahl Instrumente , der Musik ein
günstiges Kolorit zu geben . Die flüssigen Melodielinien , die von
weichen harmonischen Folgen getragen werden , dazu ein lebendiger ,
knapp gefaßter und schmissiger Rhythmus lieben erkennen , daß der
Komponist das Zeug eines echten Musikanten in sich trägt . Die
Chorsätze sind gefällig und ansprechend , auch die leichten Tanz -
weisen erfreuen das Obr . Die romantische Note , die die Musik aus¬
zeichnet , fand bei dem dicht besetzten Saal ein starkes Echo . Für die
Verkörperung der Operette hat sich ein vorzügliches Dilletanten -
Ensemble zusammengesunden . Man fühlte es Lore , dem reizenden
Mädchen vom Lande E . Schnäbele nach , daß es von dem eitlen
Schulzen des Dorfes — L . Branath nichts wissen wollte . Die
beiden Gestalten standen in natürlichem Gegensatz . Von der
jugendsrischen Natürlichkeit stach das geckenhafte Gehaben des mit
seiner Rolle ganz verwachsenen Schulzen grotesk ab . Der treu
besorgten Tante Rosalie I . M o r l o ck mochte man ihre fünfzig
Jahre nicht ganz glauben . Jedenfalls bat sich ihre Stimme den
frischen warmen Klang der Jugend erhalten . Franzl , ein Bursch ,der die Welt bat beschaut . Fr . Hespeler war ein ebenso treuer ,
wie vollblütiger Liebhaber . Alle Mitwirkenden zeichneten sich
durch gute Mimik und deutliche Sprechweise aus . Die Chöre und
die Tänze waren geschickt in die Handlung bineingeflochten . Für
die anmutig arrangierten Tanzbilder war Fr . Schmaykal ver¬
antwortlich . Die Regie , für die Herr Traitteur zeichnete , bot
auf dem engen Bllhnenraum keine leichte Aufgabe . Sie wurde mittttof tmX 9? rtXwXfc»*^ AitlÄTi owX ..... ... X <—viel

^
Geschick und Verständnis gelöst und vermittelte manchen stim -"" . . .

diesemungsvollen Eindruck Die Volkssingakademie kann diesen Öve -
retten -Abend als schönen Erfolg für sich brühen .

Strasermägigung zum Stuttgarter Werkssprouag«prozeß
Die im ersten Werkspionageprozeß derNormawerke

nunmehr eine ganz erhebliche Milderung erfahren , indem dem ■*?
November 1927 zu 2% Jahren Zuchthaus und 8 Jahren EhrveE
Verurteilten die Hälfte seiner Strafe erlassen wurde . Damit >!“
wenn auch sehr spät , das Urteil im ersten Normavrozeb in/V
weniger ungünstiges Verhältnis zu dem im nachfolgenden gE ,
Norma - Riegervrozetz ausgesprochenen Gerichtsurteil &
bracht worden .

Starke Schneeschmelze im Schweizer Jura
Infolge der Wärmewelle und des Föhneinflusses ist auf

Jurahöhen eine starke Schneeschmelre eingetreten . Die Bäche
ren Hochwasser .

40 000 Millionäre
Die Zahl der Millionäre in Amerika ist von 7909 im

1914 auf 40 000 im Jahre 1928 gestiegen .

Der Wettlauf um die Diamanten
Auf den staatlichen Diamantenfeldern von Namaqualand

Südafrika sind von den Diamantengräbern in der letzten 3eit

bitton die grobe Eisbarriere erreicht habe , deren Eisblöcke
als Schiffsmasten seien.

Chinesischer Armeebefehlshaber standrechtlich erschoß (
Die Agentur Indo Pacific meldet aus Peking : Der BefE ,

Haber der vierten Armee , die gegen die Regierung gemeutert °
^<

General W « Schien , ist am Mittwoch in Peking standrechtliK
schossen worden .

RUNDFUNK
Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A .- G.
Stuttgart Welle 379,7 — Freiburg Welle 877

Sonntag , 30 . Dezember : 11 Uhr : Musikalische Morgenfeier .
1IH<;

europäischer Völker "
, anschl . „ Parodien "

Montag . 31 . Dezember : 10.30 und 12.1» Uhr : Schallplattcnk »^ ^ :
4 Uhr : Funkwerbung . 4.35 Uhr : NachmIttagSkonzert . 6 .15 Uhr : ( W

konzert , anschl . Schallplattenkonzert . 3

6 .45 Uhr : Vortrag Th . Brandt , Ludwig Uhland in Wien " .
Vortrag : »Das Auslandsdeutschtum im Jahre 1928 " . 8 Ubr :
Mozarts Lebenswerk " . 9 .15 Uhr : . Menuett "

, anschl . Operetten »" »

dlur durch

QaQlu * Radio -König
Haiserstraos 11 *

Weitestes Entgegenkommen in Raterteilung und Zahlungswg f̂^

Nachmittagskonzert .
weinende Philosoph . o. iu « m ; uumai }; « . vjnui -i » . —- '«. je ,
Gegenwart , I *. 7.45 Uhr : Werbcvortrag der I . G . Farvcnindm
8 .15 Uhr : Aus Frankfurt «Die Arlesterin " . " *; ■

Donnerstag , 3 . Januar : 10.30 Uhr : Schallplattenkonzerts ^ il» '

Schallplattenkonzert . 3 .45 Uhr : Plauderei Uber Blumenpflegc - >
. NachmittagSkonzert " . 6 .15 Ubr : Vortrag Dr . Rob . Paul ,
. Vom Werden und Wesen des Staates " . 6 .45 Ubr : Aus
Vortrag : Ueber das Verjüngungsproblem . 7.15 Uhr : »®un « sfert 11
« 15 1thr * -ro . «Tlrtrnttif . tinn Wrria « nnfrfit «muflf auf Gassen , V8 .15 Uhr : . Die Marquise von Arcis "

, anschl . Musik auf Gasicn ,
Landstraßen " . , 2 j » »

Freitag . 4. Januar : 10 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . ^
Schallplattenkonzert . 4.15 Uhr : Nach Frankfurt : . Nachmitlao { E
6 .15 Uhr : Bortrag Dr . Joh . Verwehen : . Demokrit , der w ®c’

,
soph " . 7.30 Uhi : Uebertragung aus dem Saalbau in Frani ^ 11c»

. Freitagskonzert "
, anschl . Funkwerbung , anschl . Tanzmusik , am

tragung aus dem Kaffee des Fricdrichsbau in Freiburg : » " »

konzert " . 11
Samstag , 5 . Januar : 10 .30 Ubr : Schallplattenkonzert .

**.ou uyi ; 5M.u» ynuujmi ; * ?{au?miuuy »iuiii5Ki .i . 11.Te, — L»»-' .
Vortrag Regierungsrat Dr Hoffmann : Verbrechertvpen .^ d ,
sung " . F .15 Uhr, - Vortrag : F . <5 . EndreS : . Magic In der Ges
8 .15 Uhr : Nach Frankfurt : . Eine Ballnacht "

Zwangsmobilisierung zwecks Schreibunterricht
Daily Telegraph meldet ans Konstantinopel : Der Gouversi ^

der Stadt bat eine tägliche Zwangsmobilisierung der Bevölkerst !"
im Alter von 16 bis 48 Jahren für Lese- und Schreibstunden
neuen lateinischen Alphabet angeordnet . Der KE
dauert vier Monate . 28 Sonderschulen werden in der Stadt ’
öffnet .

Riesenbetrug in Paris
Die Pariser Polizei sucht gegenwärtig einen gewissen P >̂ ,

Gauch , der ein Bankgeschäft aufgemacht batte und nun verschob ,
den ist, nachdem er seine Klienten um fast 699 999 Francs betrE
hatte . Gauch hatte Schreiben in die Provinz geschickt , in denen «
die Sparer aufforderte , ihm ihre Ersparnisse anzuvertrauen , dE
er sie nutzbringend anlege .

ist

| liw VWII W» nt vtv tv ^ vii V - .
mehr als sechs Millionen Pfund neue Diamanten entdeckt worv^
Die Regierung hat die von den Gräbern geforderte Erlaubnis
Schürfen verweigert und zur Niederhaltung drohender Zusamwe
stöße Polizeiverstärkungen mit Maschinengewehren in die bedia »^
Gebiete entsandt .

Erdbeben in Bulgarien -
Die Gegend des mittleren Tals der Maritza ist in diesen

von zwei stärkeren Erdstößen beimgesucht worden . In den
Borissograd und Tschirva stürzten die Schornsteine zahlreicher v»

ser auf die Straße . Die Bevölkerung hat ihre Behausungen 0
räumt und übernachtet auf den schneebedeckten Feldern .

Dem Südpol entgegen
Der amerikanische Kapitän und Nordpolflieger Byrd hat

amerikanischen Flottenamt gefunkt, daß er mit seiner Südvolei" ,
hitirm tiio nriv6« 6ci «1»nrrii >re erreilbt babe deren Eisblöcke

Uebertragung Schießplatz Stuttgart : . Promenadekonzert " , anschl .
plattenkonzert . 2 Uhr : Aus Berlin : Funkheinzelmann . 3 Ubr : Aus
gart Vortrag Dr . I . Rud . Kaim , Athen , . Griechenland neben dcr ^
ristik " . 3 .30 Uhr : . Nordland " . 6 .15 Uhr : Vortrag Ing . A . M - O
Wienski , Wien : . Quer durch die Vereinigten Staaten " . 6 .45 Ubr : Z^ jsc»
Geburtstag E . G . KolbenheyerS . 8 Uhr : Nach Frankfurt : . Tonz >"

it' 1’

Hch. Berl : Die kulturelle Bedeutung Karlsrubes in dcr Gegenwart . itr.
Uhr : Bastelftunde : Rolf Formis . 8 Uhr : Evangelische JahresschlU/ !, ^
9 Uhr : Die Silvesterglocken . 9 .45 Uhr : . Punsch " . 10.30 Uhr : . 192N > ‘

lese " . 11.50 Uhr : Bläser und Chor . 12 Uhr : . Konzert des
orchesters . 1 Uhr : AuS London : 12Uhr -Schlag der St . Pauls -sibt »

(Big Ben ) . 1 Uhr : Aus Berlin . Tanzmusik " .
Dienstag , 1. Januar 1929 : 11 Uhr : Aus F r e i b u r g :

Morgenfeier " . 12 Uhr : Uebertragung Schloßplatz Stuttgart : Proi >u ^
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2 .30 Uhr : Frauenstundc . -
Vortrag F . Mendelsohn : Zur Psychologie des Bastlers , heitere
grotesken . 3.30 Uhr : Märchcnstunde . 4 Uhr : . Neujabrsbesucb '
Uhr : Vortrag U . Graf von Reichach : . Bilder ans Nordbrasim »^ ,r :

o 5
Mittwoch , 2. Januar : 10.30 Uhr : Schallplattenkonzert .

Schallplattenkonzert . 3 Uhr : Kinderstunde . 4 .35 Ubr : Aus m

%
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6 .15 Uhr : Vortrag Prof . Verweben : . & era
t,i »f,

weinende Philosoph " . 6.45 Uhr : Vortrag : K . Endcrs

Vhtoe :
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Schallplattenkonzert . 2 Uhr : Jugendstunde . 3 Uhr : Unterhaltung
4 .35 Uhr : Aus Franksurt : . NachmittagSkonzert " . 6 .15 Uhr : / ^ ^ gC »" ,,
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Kleine ba- ilche Chronik
Dffenbtira , 28. Dez . (Vom Rud gestürzt.) Der in den 60er

^ »ren stehende Arbeiter Josef Hermann verunglückte in später« oenoftunde am 27. Dez . auf der Landstraße infolge eines Sturzes
n ? diad und zog sich einen komplizierten Armbruch zu , der seine«reoerfübrung in das Kehler Krankenhaus notwendig machte .
o, . - ? *bl, 28 . Dez . (Selbsttötung .) Am Weihnachtsmorgen wurde

dem Bahnkörper der Ersenbabnstrecke Straßburg —Neudorf—
w*e®I zwischen Neudorf und dem Rheinhafen die verstümmelte Leiche2abre alten Schisfsheizers Heinrich Tawor aus Bielefeld"Usgefunden . Der Kopf war vom Rumpfe getrennt . Es scheint<" e «tot vorzuliegen .
* Bräunlingen , 28. Dez . (Zum Mord auf der Fohlenweid «.) Laut? kbg . Ztg . sollen sich die Verdachtsmomente gegen den in der Mord -« che Welte verhafteten Jäger so verdichtet haben , daß der Unter -"-chungsrichter sämtliche Haftentlassungsanträge des Inhaftierten""«elehnt bat und dieser nach Konstanz überführt worden ist.

Bögisheim ( Amt Müllheim ) , 28. Dez . (Versuchtes Sittlichkeits -
^ tentat .) Auf der Straße von hjer nach Feldberg wurde ein acht
^ bre altes Mädchen von einem Handwerksburschen zu Boden ge¬
worfen . Aus >das Geschrei des Mädchens und die Hilferufe anderer
Ainder eilten Erwachsene herbei , bei deren Rahen der Unhold die«lucht ergriff .
. Büsingen (Amt Konstanz) , 28. Dez . Bei einem Einbruch wur -

hier u . a . entwendet : eine Anzahl Platinzähne ( Marke Petry ) ,
Goldkronen , Eoldabfall und unverarbeitetes Gold im Gesamtwert
oon etwa 1400 M . Die Polizeibehörden warnen vor dem Ankauf

Diebesgutes .
Bühl , 28 . Dez . Bier Seheimbreunereieu aufgehoben. Am 2.L>eihnachtsfeiertage früh wurden durch Beamte des Hauptzollamts??den -Vaden vier Geheimbrennereien in Oberwasser aufgehoben.

£ie Brennavvarate wurden beschlagnahmt. Es fanden mehrere Ber¬
eitungen statt .
, Linkenbeim. „Elektrola "-Schallvlatten -Konzert . Herr Hauvt -
w»rer Wendel veranstaltet am 1 . Januar , nachmittags 3 Uhr , im
§oale „Zum grünen Baum " ein Konzert auf einem „Elektrola "-
>vvarat höchster Vollendung . Die Weihnachtsreklamekonzerte, die
JJ Karlsruhe veranstaltet wurden , zeigten , welche großes Interesse

dieser neuesten Errungenschaft entgegenbringt und dies mitMein Recht ! Das erlesene Programm verspricht genußreichestunden , und es ist auch Karlsruher Interessenten Gelegenheit ge¬
ilen , die Spitzenleistung der „Elektrola " bei dieser GelegenheitMen zu lernen . Der Apparat ist Modell 194 in Mahagoni und
? urde durch die Musikalienhandlung M ü l l e r in Karlsruhe direkt"«n Berlin geliefert . — Eintritt 50 Pfg . zu Schulzwecken ,
v Grünwettersbach . Die am Sonntag , 23. ds . Mts . stattgefun -°«ne Weihnachtsfeier der hiesigen Arbeiter - Turn -ontz Sportvereine batte sich eines sehr starken Besuchs zu er-
Leuen . Der geräumige Saal des Gasthauses zum „Lamm"

. 500
^ ' rsonen fassend , war bis auf den letzten Platz besetzt. Die FeierMrde durch die Sänger -Abteilung mit anschließender Begrüßung
ürch den 1 . Vorstand K . Friedolin eröffnet . Nachdem einige'"rnerische Vorführungen gezeigt waren , trat »um ersten Male derM zusammengestellte Gemischte Chor , etwa 50 Sänger und

Sängerinnen , mit dem Lied „Weihnachtsklagen" auf und errang
^nen vollen Erfolg . Als Theater -Aufführung war „Das Mädel°»m Neckarstrand" in 3 Akten auserwählt . Die Wiedergabe war
Lr den Verein eine Glanzleistung . Daß die Anwesenden auf ihre
Rechnung kamen, bewies der gewaltige Beifall . Hoffentlich kommt
w

>s Stück nochmals zur Aufführung , damit auch noch ein weiterer
nreis Gelegenheit bat , dieses Singspiel zu genießen.
> Grünwettersbach . Am 1 . Weihnachtsfeiertag , abends 7 Uhr,'?nd hier im neuen Lammsaal die diesjährige Weibnachts «' l ' et des hiesigen Jnttrumental - Musikvereins statt ,der eine stattliche Zahl Besucher von .hier und auswärts erschie-
3 waren . Die Feier bestand in trefflich gespielten Musikstücken
. nd einer Ansprache des 1 . Vorstandes I . F a a s . Anschließend
»?Ud Gabenverlosung und lleberreichung eines Geschenks an den
^ kigenten statt . Nach einer kurzen Pause kam das Theaterstück
LFreischütz " zur Aufführung . Das Stück wurde von den Dar -
?Ellern sehr gut wiedergegeben. Die gegenseitige Unterstützung der
Öligen Vereine , sowie der übrigen Einwohnerschaft kann als sehr
ÜÜ1 bezeichnet werden . Wir hoffen, daß es auch fernerbin bei an¬

dern Veranstaltungen so bleibt . Nach einem Schlubmarsch konnte
der 1 . Vorstand die gut verlaufene Feier mit Dankesworten
schließen .

* Strautzwirtschaften und Weinpreise . Die Errichtung von
Straußwirtschaften im badischen Oberland bat eine für die Kon¬
sumenten erfreuliche Wirkung gehabt . Die Weinvreise in den
Gastwirtschaften sind durchschnittlich überall 8—10 Pfennig herab¬
gesetzt worden. Während man bisher mit einem Mindestpreis von
40 Pfennig pro Viertelliter rechnen mußte , kann man beute ein¬
heimische Weine für 30, teilweise sogar schon für 25 Pfennig be¬
kommen .

Eemeindepoiittk
Vürgerausschutzsitzung in Weingarten

Der Voranschlag zum drittenmal abgelehnt .
Punkt 1—3, die Aufstellung einiger Schuldentilgungsvläne und

Festsetzung der Tilgungsdauer betrafen , fanden einstimmige An¬
nahme.

Als vierter und letzter Punkt stand Zustimmung »um Voran¬
schlag und Festsetzung der Gemeindesteuer zum drittenmale auf der
Tagesordnung . Der Bürgermeister machte einige aufklärende Aus¬
führungen und verlas mit unserem Einverständnis die von unserem
Fraktionsfllbrer auf dem Bezirksamt abgegebenen Begründung un¬
serer ablehnenden Haltung zum Voranschlag. Die übrigen Fraktio¬
nen wünschten nicht, daß ihre beim Herrn Amtmann gemachten An¬
gaben zur Verlesung kamen. Unser Fraktionsvorsitzender brachte
hierauf in vortrefflicher Rede, und neue stichhaltige Momente ins
Feld führend , nochmals unseren Standpunkt zur Kenntnis und er¬
klärte , daß ohne die ganze oder mindestens teilweise Einführung
der Lernmittelfreiheit von unserer Fraktion kein Voranschlag An¬
nahme findet . Das war für die Bürgerlichen das Signal zu einigen
phrasenhaften Entgegnungen und das Zentrum gar nannte unseren
Standpunkt „Steckenpferd reiten "

. Dabei wurde gerade in den Fa¬
milien dieser Partei die Einführung der Lernmittelfreiheit segens¬
reich wirken , aber man stimmt eben dagegen , weil unser Antrag
nach Sozialismus riecht. Eine weitere Auseinandersetzung gab es
noch mit dem Herrn Bürgermeister , der auch Gegner der Lernmittel¬
freiheit ist , und uns sagte, daß er u . a . einen guten Sozialdemokra¬
ten gesprochen habe, der scharfer Gegner der Lernmittelfreiheit
wäre . Wir werden natürlich dies nicht glauben , wenigstens so¬
lange nicht, bis wir den Namen dieses Genossen ! ? ! kennen. Bei der
nun folgenden Abstimmung wurde der unveränderte Voranschlag
mit 33 : 22 Stimmen zum drittenmal abgelehnt , trotzdem das Zen¬
trum zur Abwechselung diesmal dafür stimmte.

Kritik am Landrat von Rastatt
wird in einer Zuschrift an uns geübt . Da in dieser Sache bereits
der „Murgtäler " einen inhaltlich gleich lautenden Artikel brachte,dürste der Sachverhalt wohl seine Richtigkeit haben . Die Zuschriftlautet :

In Oberndorf fand am 13. d. M . eine Versammlung der
Gemeinden des Bezirks R a st a t t statt , bei der auch zahlreiche Ee-
meinderatsmitglieder zugegen waren . Es war bei diesem Anlaß
eine nicht alltägliche , tiefgreifende Mißstimmung über die Leitung
des Bezirksamtes Ra statt zu beobachten, und es wurden
verschiedene Vorgänge zur Sprache gebracht, die allerdings geeignet
sind , bei den Gemeinden Mißtrauen gegen die Amtsführung des ge¬nannten Beamten hervorzurufen . Cs wurde vor allem bemerkt, daßder Landrat unter Ausnutzung seiner Machtstellung durch persön¬
liche Einwirkung auf Mitglieder des Bezjrkswohnungsoerbandeseine Gratifikation von einigen Tausend Mark sich erzwingenwollte , wie er einem Bürgermeister wörtlich erklärte , das Geld
dringend zu einer llrlaubsreise ins Engadin oder Trentino benö¬
tigte . War es schon mit der Würde von Staatsbeamten schlecht ver¬
einbar , daß sie überhaupt sich solche Gratifikationen geben lassenwollten , so ist es unbegreiflich , wie trotz Ablehnung durch den zu¬
ständigen Bezirksausschuß durch das Druckmittel der persönlichen
Bearbeitung eine Umstimmung versucht wurde . Die Gelder der Ge¬
bäudesondersteuer sind so mühsam aufgebracht , daß sie sicherlich nichtdazu verwendet werden' dürfen , einem Landrat einige vergnügte
Ferienwochcn in dem feudalen St . Moritz oder einem ähnlich teu¬
ren Orte zu ermöglichen, obwohl man sie ihm von Herzen gönnen
kann, wenn er sie aus eigenen Mitteln bestreitet .

Letzte Nachrichten
Die Anerkennung Ctjinas

London, 29 . Dez . ( Funk .) Die Nanking -Regierung veröffent¬
licht nunmehr die neuen Verträge Chinas mit Großbritannien , Hol¬
land , Spanien , Schweden und Dänemark . Alle Verträge enthalten
die Anerkennung der chinesischen Zollautonomie unter der
Bedingung der Meistbegünstigung , ferner verzichten unter gewissen
Vorbehalten Portugal sowohl wie Dänemark ab 1 . Januar 1930
im Prinzip aus das Recht der Exterritorialität . Italien und Bel¬
gien haben den bedingten Verzicht auf die Exterritorialität bereits
vor einiger Zeit ausgesprochen.

Hungertod in Sen Bergen
Wien , 29. Der. (Funkdienst.) Eine » entsetzlichen Tod hat

der Wiener Realschuldirektor Radschüler gefunden . Er batte
im Juli Eefteinsforschungen in den steirischen Frauenmauerböblen
bei Eisenerz vorgenomme» und wurde seitdem vermißt . Grazer
Höhlenforscher haben jetzt seine Leiche gefunden . Aus den Auf¬
zeichnungen Radschülers gebt hervor , daß er sich in einem Seiten¬
stollen verirrte , in dem er den Tod fand . Er schildert iu den Auf¬
zeichnungen wie er mit Schrecken wahrnehme , daß seine letzte Kerze
langsam verbrenne und er dann in völliger Dunkelheit zugrunde
gehen müsse. Er sehe dem Hungertode entgegen , weil auch sein
Proviant schwinde , schließlich rief er noch seine Frau und seine
Kinder und alle Freunde und schließt die Aufzeichnungen mit den
Worten „Es wird immer finsterer , ich bi» vollkommen verzweifelt ."

SVCä . veremsanzeiHer
Ihniai unter ttefcr RubrK in der Regel kein« Hvtftiabmt, oto wmbm jwm

TteffawcHenprctf berechnet
Karlsruhe

Freie Turnerschaft . Am Neujahrstag treffen sich die Mitglieder
im Bereinshaus .

Gewerkkchaftskartell Karlsruüe -Durlach-Ettlinge ». Am Don¬
nerstag , den 3. Januar , abends 8 Uhr , spricht im Volkshaus Herr
Dr . Gabriel über Wirtkchaftsphilosophie, wobei besonders Kapi¬
talismus , Sozialismus und Kommunismus behandelt werden . Die
freiorganisierte Arbeiterschaft wird ersucht , sich zahlreich zu diesem
außerordentlich interessanten und lehrreichen Thema einzufinden .
8824 Der Vorstand .

Mühlburg . Arbeiter -Radfahrer . Neujahrstao , 6 Uhr abends ,Treffpunkt im Lokal mit Ehrung . 8852

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Sterbefälle und Beerdigungsreiten . Egon , 4 Monate . 22 Tage

alt . Vater Karl Neidhard , Straßenbahnschaffner . Beerdigung am
29. Dez . , 11 Uhr . Friedrich Klett , 80 Jahre alt , Ehemann , Fabri¬
kant . Beerdigung am 29 . Dezember, 14.30 Ubr . Sofie Ratke , 74 I .alt , Witwe von Eduard Ratke , Hausmeister . Beerdigung am 29. De».
10 Uhr . Johann Karl , 52 Jahre alt , ledig , Bäcker . Beerdigung am
31 . Dez ., 12 Uhr . Josef Schehr, 43 Jahre alt , Ehemann , Briefträger .
Beerdigung am 31 . Dez . , 10 Uhr.

Berliner Devisennotlern >, «,en ! Mittelkursj .

V-I » >>. mfrSOm
Mc AM«

Spanischer Garten
Zu Silvester :

Reichhaltiges Lager in naturreinen ,
Juten und weißen Suanisctien" •einen , offen u . in Flaschen , per

_ Liter von 1.40 an
SUdivelne in großer Auswahl ,« ent — Rum — nrrac u. Punsch«Haler Kloster - u. Bois -LiKOreFerner 8849Mandarinen
Pfd. 33 Pie » 3 Ptd . » 9 PtB .sowie tri .iche Ananas , orangen .

„ HOsse . Datteln . Feigen usw .hpezialhaus für Südfrüchte aller Art,
sowieSpanische mSUdweine

Direkter Import
Spanischer Garten

, , Inhab . : JIMN FONT
Hauptgeschäft : Kalserstr . Z27 .Filiale : Kalserstrade « O zwisch .odler - u. Kronenstr . — Telefon 630

^mltltze Vekalliltiilllchllligen
ttirfuifc der Firma Vogel und » ent»
Helmer in « laxa« um bau- und ge-
werdcpolizeilich « Genehmigung znmUmbau nud Betrieb einer Wäschereiauf ihrem « »wesen in Maxau.

«t S lrraa * ogel und Bernheimer , Papier -
S ulofefabtif in Maxau , hat um bau-
S "twerdepolizeilichc Genehmigung zum Um »

zum Betrieb einer Wäscherei aus
. 8Ü? tatvescn in Maxau nachgesucht

„ bringen dies hiermit zur öffentlichenmit dem Aniügen , daß etwaige
!j!h^ ,„ °ungen gegen das beabsichtigte Unter -

binnen 14 Tagen , vom Tage des
, Wt iJ 18 dieser Bekanntmachung an ge-
> Ä ^ ich oder zu Protoioll beim uiiter -
2 in -E"

, Bezirksamt «, oder beim Gemeinde -
Ut * uielinaen anzubringen sind , widrigen -

nicht aus privakrechtltchen Titeln
<S)n,, !Lert Einwendungen als veriäumt gelten ," ttb Pläne liegen während der Lin-

C<> b»^ l' beim Unterzeichneten Bezirksamt
oft. » ®ememb« at in Knielingen zur Ein

• ttriaL, . 1681^ 8r«he, den 19. Dezember 1928.
v Badische » Bezirksamt O .Z . 120
- - Abteilung IV.

^ Uabfuhr

h«n, 1689
Ĥ UHe. zo ^ 28

' ^ iefbsNmmt

Briefmarken¬
sammlung

ungefähr 2500 Marken
hauptsächlich vor und
während des Krieges
gesammelt, zu verkauf .
GartenstadtRüppurr

Asteinweg 62

Statt Karten /

Otto Krennrich
Berta Krennrich

geb. Schneider
Vermählte

Rastatt , den 29. Dezember 1928.
(Gartenstiaße 4) 1976

^

I

Danksagung . f82fi
Für die vielen Beweis« herzlicher

Anteilnahme an dem Herden Verlust
meine» guten Mannes uno Vaters
sagen wir Allen

herzlichen Dank .
Insbesondere danken wir dem

Herrn Stadtpsarrer Renner für seine
trostreichenWorte , demGesangverein
Straßenbahner für den erhebenden
Grabgesang , seinen Kollegen, dem
Deutsch . Berkehrsbund , der Straßen -
bahndirektion und den Hausbewoh¬
nern für ihre reichen tkrauzspend en
und die schönen Nachrufe, welche de¬
ren Vertreter am Grabe hielten.

Karlsruhe , 28 . Dezember 1928.
Gerwigstr 69
Im Namen der tiestrauernden

Hinterbliebenen :
Sra» Lina Ehlinger mit Kind.

| Sr Silvester
empfehle 8

■ Rotwein zu Glühwein
H von 80 Pfg . an die Flasche
Ufa Weißweine in jed . Preislage
HP Punsche v . Seiner und Sinner
El Arrac , Rum, Weinbrand
E» Kirsch » Zwetschgenwasser
H Schaumweine
gj Zimmer - Feuerwerk

Drogerie

| Willi. Tscherning
Amahenstraße 19, Telephon 519

■ 81 . « eve « LLSASLL

19. Dezember 20 Dezember
(Veit Brief *;elD Brief

Amsterdam : C8 58 168 .92 168.61 168 .95
Italien . . 21966 21 .005 21 95 21 .99
London . . . . . 1 « sb . 0 .36 JO 40 20.363 20 403
Rewhork . . . . . 1 Doll. 4 . 1936 4.2016 4 1930 4.2010
Paris . . 16 42 16 .46 16.42 16 .46
Prag . . . . . . . 100 Stt. 12.426 12 .446 12 .428 12448
Schweiz . . . . . 100 Fr . 80 .91 81 .07 80 .96 81 .12
Spanien . . . . . 100 Pes. 68 40 68 .64 68 39 68 .63
Slorlholm
Wien . .

112.49 11271 112.51 112.73
. 100 Schilling 69.07 59 . 19 5907 5919

für die Feiertage

Riempp - Weine
sehr bekömmlich und preiswert .In allen einschläg . Geschäften erhältlich .Christ , ftiempp , Weinkellerei, Karlsruhe

Telefon 180 und 189 . 8746

Leere
bei der

Badischen

• . S. ULS. H.

Reserven und Geschäftsanteile i, | Miil.
Haftsumme *0,5 Miltion en

Wochenende
ist Zahltag iür Tausende und Abertausende
von Arbeitern und Handwerkern. Eine ganzbesonders günstige Gelegenheit in unserem
Volksfreund zu Inserieren ist deshalb das

Wodienende

Seiten günstige
Einkaufsgelegenheit .

Wegen Verlegung unseres Fabriklagers verkaufenwir unsere wirklich erstklassig gearbeiteten Qua¬litätsmöbelzu ganz bedeutend reduzierten Preisen

Herren-, Speise-, Bamen -Ziimmf
Po» - und MMM

finden Sie bei uns noch prachtvolle Modelle
Sonstige Zamungsöetimgungen/ RaieitkaufalrtieniiR u
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten

Täglich von */s9 bis l/«7 Uhr geöffnet

markstahiera Barth
Möbelverkaufsstelle , KarBstraße 67

Unsere Büroräume
befindensichab heute
Kaiserstrasse 154
li Treppen

dp. Karl dinier und EmilFrank
Rechtsanwälte8817

^ dLSpamaiie Karlsruhe
Unsere Kassen und
Kanzleien sind am
ai . nszamiier
desJahresabschlus ;
sesweg.vollständig

goichioiiep.
StML Spanunenamt.

SmiSISbioIIiij
F. mittl . sfig bill. abzug.
Hirfchstr . 81,1 , links.

KRAUT
| Hebelstratzo 18

Telephon 4186
IM Silvester

empfehle:

HÄ 0 .90
Weißweins nc

Flasche i . LÜ
sowie Weine aller

Preislagen
Malaga 1
« old FL 1 .03

| verschied. Sorten
Südweine

Weinbrand,« irschwasser,
Liköre, Rum.« rrae, Punsch ,
Schaumweine

! Nordd . u. daher
Wurstwaren

| Div .Sorten « äse
Delikatessen

| Einzelhandel - '""
Radatlniaiken !



Seite 6 Dolksfreund . Samstag , 29 . Dezember 1928 Nr . 304

Ich empfehle :

zu Glühwein
besonders cmp ehlenswert :

I « Literflaschcn
Wachenhcimer Mk . 1 .4«
Türkhelmer

Beuerberg Mk . 1.4ö
Priorato Mk . 1 .50
SSnigSbacher

Re terpfad Mk . 1 .8«
Burgunder Mk . 1.8«
Markgrä -Ier

Spätburgnnder Mk . 2.40
lohne Glas-

Bordeaux - /> Sl . Mk . i .oo
(einschi . Glas) 882b

Bucherer

Meter»ereimg .K
'kllyeleIi

OejchSst- ft . (nur briest . Sttfr .) Baumeisterirr. SS. Ltb . III .

empf

*845

Am Samstag , den 5. Januar 1929, in sämtlichen test ich dehorierten Raumen der städtischen
Festhalle - 4 musik -kapelleh - Musikverein Karlsruhe , Leitung E. Leonhardt ««- ,

AHFAR6 8 UHR - EINTRITT FREMDE 2.50 MK. (einschi . Steuer ) - ENDE 3 UHR — uorverkaut :
uoiRsbuchhandiung, waidstr . ; Musikhaus Schlaue . Kaiserstr . ; Musikhaus Tatet , Katserstr . ;
vereinslokal „6oid. Adler “ , Kariinedrichstr . ; Zigarrenhaus Topper, Kriegsstr . ; Buchhandlung
J . F. Eisseie, Werderplatz ; weststadtbuchhandl . E . Lützerath, ßabeisbergerstr . cs. Plakatsäule )

Meinen verehrlichen Gästen

, An g sunden Durscht

zum Neuen Jahr !

Karl Baumeister
Schrempp -Gaststätten

Montag :

Silvester -Feier
«827

LestdeilBMsfremrd

Rotwein 1927er

LM. Mk. 1.'
be 8-30

Bucherer
« mm Filialen in allen AflSf
' nmurnw

« i„ Zum saimen
Am LuduHospiatz/ Teieion2019

| Heute ab 5 Uhr :
schweinäknöchle

Neulahrs - Feier
des A. D. G. B. 1
Der Ortsausschuß Karlsruhe des A .Ü .G . ti ladet
hierdurch seine Mitglieder zu einer JJeujahis
teier in den großen Saal des Volkshauses .
Schützenstr . 16 autDlenstag , den 1 ..lan .inr 1020 .
nachmittags 5 Uhr , ein . — Lieder Votiäge des
Sängerbund ..Vorwärts '

, Konzert und sonstige
Unterhaltung ist vorgesehen . Oer Vorstand

I*

der Kleinen er
leichtert

ZPhospholactin
Zn haben in Apotheken , Drogerien mRetormhäasern
Bestimmt : Internationale ApotheHe, Karlsruhe

zahnen

un-
sor-
tiert

PlÖ . kaEÜ Pts .

sortiert

3 Stück 20 ptg.
3 Stück 25 ptg.
3 Stück 30 ptg .

Lichtspiele
KalserstraBe Nr. 168
Ab heute 3.30, 5. 7 und 9

nur bla Montag

Charlie Chaplin
in seinem reifsten , tiet -
hmigsten u . komischsten

| Filmtirerk . Der Film , den
Meder Gebildete gesehen
haben muß , Ein Spiel der

I Komik , und Tragik

lildraisch

Corinne firilllih
die zarte amerik . Schön - j
heit , in d . überaus spann .
Kunstwerkweiches über¬
all berechtigtes Autsehen
erregte , da es ein FUm
v. ausserordentlicher

Qualität ist 8860 |Diebstahl

Marinen
65 mm
10 Stück jlfpfg

"
mSiüciJD,

65 mm 4
10 Stück L

' pfg .

Mk.

Apfel « 40 »
Haseinossena70ns.
Walnüsse n«70 r«.

Silvester
im

Kaffee Bauer
Fifi Bort

vom Cafi -Cabaret Roland

Fernando und Tantl
von Spadonis Colosseum - Rurue

2 Kapellen

Im Ratskellerkaffee TfltlZ

Eintrm : 1 m . mit Tanz / Tischbesteiig . beim GetcnaitsfOhrer

Wir ersuchen die verehrlichen Mitglieder , die

in unseren Verteilungsstellen gegen Zwanzigmark¬
marken einzulösen und die umgetauschten Marken
sofort in die Karten für 1928 einkleben zu lassen .

Für die Rückvergütungsgutschrift für 1928 kommen
nur UiBjBltlSIBII Marken in Betracht , die bis einschi .

Donnerstag , 10. Januar 1929
in unseren Verteilungsstellen umgetauscht sind.

Der Vorstand .

Syristllch -Wiffenschastliche
Vereinigung.

”
(Christian Science Society) Karlsruhe
Gottesdienste : Sonntags 10 Uhr vormittags.
Mittwochs 8 Uhr abends , Sostenstr. 41 , Aula

^ Samlntne - r
Farben tacke t

geUraucnsfertlg
für Anstriche aller Art

vortellh . i. Farbenh . Hansa
Walds !r . 15,b Colosseum .

8843

kudi

gllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllill!lllllllllllll !l|

| Alte Brauerei Hoepfner (
= __ ___ KalserstraBe 14 > i
= Heute bis einschi. Neujahr

| e mit Münchner Schrammel - Musik . =
=j Stimmung — G&ude — Humor =

D BayrischeKüche - HoepfnerDoppelbock ff

| Am Neujahrstag ab 11 Uhr : |
| Frühschoppen - Konzert §
= Es ladet freundlichst ein

D Jos . Hennhöfer . 8851 =
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiie

Offene6teUen im ©afuoictsgeitietBe
Gesucht werden sür sofort nach hier und

auswärts einige Büfettansäugerinueu über
t8 Jahre ; ferner benötigen wir zum sosorttaen
Eintritt einige Oüchenmädchen . 1680

Arbeitsamt Karlsruhe
Zachabteilnng sür das Gastwirtsgewerbe

Zirkel Rr . 40 — Telephon Rr 6270 .

Sozialdem. Partei Smiach
8m Kreitag , de» 11 . Januar 1929 ,

abends 'h& Uhr beginnend , findet Im „Lamm"
untere I960

General -Versammlung
statt Tagesordnung :
I. Geschäftsberichte. 2. Kassenbericht . 3 . Wahl

oeS Gesamtvorstandes . 4. Anträge
Anträge zur Generalversammlung sind

spätestens bis S. Januar 1929 au den Gen
Ehristian Schncker. Brunnenhausstraße1. ein -
zureichen.

Wir laden unsere Genossinnen und Ge
»osten von Durlach und Aue mit der Bitte
um zahlreichen und pünktlichen Besuch er¬
gebenst ein Der Borstand .

. .SängerbundVonvaris "
, Misch.

Unsere diesjährige 1977

@etterofoerfamm(ung
findet am 6. Januar , abends 8 Uhr , im Reben ,
zimmer des Gasthauses zum Schwane» statt

Wir lade» hierzu unsere geschätzte» Mit -
lieber , besonder? die Passivität , sangeSsreund-
lchst ein . vor Vorstand .

NB Am DicnStag, den l . Januar treffen
sich die Sängerinnen und Sänger aus einem
besondere« Anlaß dorm . 10 Uhr im Lokal.

IhreKleidung
erfährt die beste Pflege nur durch

fluhlinger
'sKleiderpflege

Kreuzslrane 22 . Telephon 6607
Kunststopfen und Reparaturen hiilip
Annahme für DTirlacn . Hauptstr . 11 .
Seilerei Dreher •*" '

Arbelter-Gejangverein Freien
Baden -Baden

Silvesterabend — Montag ,
zember 1928, abends 8 >/rUHr. JJ*:®

bau „Zur Lande "
, Baden -West

Weihnachtsfeier
mit anschließendem g

SUvester -Vall J
Mitwirkende : Der gemischte
Männerchor u . das BereinSstreichor« >

Ende des konzertlichen Teils 1® *

Beginn de? Silvester -Balls V»
Polizeistundenverlängerung ^

Hierzu laden wir unsere verehr !,
der und deren Angehörigen ergc
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Äus Mttelbaden
Nus Sem Ütbtol

die Verlegung der Günnereianlage des Gartenmellters Schlager
aus dem Weichbild der Stadt an die Stadtgrenzc . Schlager bietet
ca . 20 Ar an der Durlachcr Straße , ca . 14 Ar an der Huttenkreuz-
stratze und 1

'4,46 Ar im Gewann Kovfreben . Die Stadtgemeinde
vertauscht dagegen 305 Ar im Gewann untere Zebntwielen . Durch
diese Tausch wird im Innern der Stadt wertvolles Dauselände sei¬
nem Zweck zugeführt und ein bis jetzt weniger gut genutztes Ge¬
lände wird durch den Gärtnereibetrieb nutzbarer verwendet . Die
Parteien verhielten sich »ustimmend. Don unserer Partei svrach
Een . Herin. Pfeil in zustimmendem Sinne . Die Vorlage wurde
einstimmig angenommen .

Am Schlüsse der Sitzung gedachte Bürgermeister Dr . P » t H k a
noch des auslcheidenden Gemeinderats Kiefer (Zentr . ) , dessen
Verdienste gebührend beruorhebend . Unsere Partei interessiert der
Weggang des Gemeinderats Kiefer , der mit uns in vielen sogial -
volitiichen Fragen als Vertreter der Arbeiterschaft in der Zentrums -
vartei einig ging , insofern, dab an seine Stelle Herr Blechnermeister
Rummel tritt , dessen soziales Emvfinden wir erst kennen lernen
müssen . Es ist bezeichnend für den derzeitigen Kurs der Zentrums -
vartei am hiesigen Ort , dab es bei dieser Gelegenheit den Einfluß
ihrer Arbeiterschaft nicht aufrecht erhalten hat . Auch wir bedauern
im Interesse der Arbeiterschaft dieses Vorkommnis .

LaSen-vaSe»
Sozialdemokratische Partei . Hauotversammlung . Wir

machen heute schon unsere Mitglieder darauf aufmerksam, daß am
17 . Januar 1920 im groben Saale der Brauerei Bletzer, abends 8
Uhr Genosse Reichstagsabgeordneter Georg Schöpflin , ^Karlsruhe ,
über die politische Lage sprechen wird . Die gesamt« Mitgliedschaft
mit ihren Frauen , sowie unsere Dolksfreundleser sind herzlichst « in¬
geladen . Die Funktionäre und Vertrauensleute werden um rege
Agitation ersucht .

Weihnachtsfeier des Arbeitergesangvereins „Freiheit ". Es sei
nochmals auf die am Sylvesterabend im Saalbau „zum Laub " in
Baden -West stattfindende Weihnachtsfeier und Sylvesterball hin-
geewislen . Das Programm verspricht reiche Abwechslung und gute
Unterhaltung . Der Ball beginnt um 3411 Uhr.

Kommunistische Schwindeleien . Das Häuflein Badener Kom¬
munisten , die jedes Jahr vrogrammäbig den Voranschlag ablehnen ,
und somit der Stadt die Mittel verweigern um irgend etwas zu
tun , was auch im Interesse der Arbeiterschaft liegt , seht jetzt wieder
mit der Behauptung krebsen , die Sozialdemokraten hätten die Weih¬
nachtsbeihilfe für die Erwerbslosen abgelehnt . Der kommunistische
Antr «» , ein Produkt der kommunistischen Landeszentrale , erfordert
einen Aufwand von 230 000 Ji , wenn er nach diesem Re^ vt hätte
durchgeführt werden müssen . Die Kommunisten mühten »«llstiindig
verblödet lein , zu glauben , dah dieser Antra , angenommen « erden
tonnte , ^ schwei«« »wm, ihn in der Pralis durch« lführen . Ader
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Ettlingen . Die aus dem Inseratenteil ersichtlich , findet die diesjährige
Kricgcrwaiscnbescüerung des RetchSbundeS der Kriegsbeschädigten , KriegS -
reilncümer und Hinterbliebenen <OriSgruppe Ettlingen ) , am Sonntag ,
den 3 0 . Dezember , nachmittags 2 Uhr , im groben Sonnensaale
statt . Wir bitten die Eltern der Kinder , und di« übrigen Mitglieder , so-
wie die gesamte Bevölkerung von Ettlingen , sich recht zahlreich an dieser
Meier zu beteiligen . Abends 7 Uhr im gleichen Lokal große Wohltaiigkeits -

LamMe und Recht
Vormundschaft über Volljährige I turereignisse b»w . Krieg nicht in der Lage ist, sein Vermöge"

Veranstaltung mit ganz besonderem/Programm , unter dem Motto : . Für
siialischejeden Etwas " . U . a . hohe mustkallsche und gesangliche Genüge , Männer ,

chor und Soli . Ernste und heitere Theaterstücke , wovon besonders ein
Stück aus dem Weltkrieg . De ? blinden Kriegers Heimkehr " hervorgehobcn
fein soü . Auch unser berühmter Humorist und Registeur Kamerad Dörich
wird alles ausbtctcn , um auch jene zum Lachen zu bringen , di « das ganz «
Jahr hindurch keine Zeit und Gelegenheit haben . Ein Gabcntempcl , der
alles bisher Gebotene weit übertrtsst , auS wertvollen Gaben , meist frei¬
willig gespender , zusammengestellt , soll jeder Teilnehmer mit aus den
Weg erhallen . Bemerkt sei , daß edcS Los dabei gewinnt . Ter Eintritt zu
60 Psg . ist sehr nieder und alle Teilnehmer werden voll auf ihre Rechnung
kommen . Ter Reinerlös wird für einen guten Zweck verwendet . Des¬
halb heißt die Losung am nächsten Sonntag : »Auf zur Wobltätigkeits -
t^ ranstaltung des Reichsbunder " . Den Mitgliedern ausdrücklich zur
Kenntnis , daß sie ihr « Programme bet den Einkassterern nehmen müsten ,
da an der Abendkasse nur solche zu 60 Psg . verabfolgt tverden können .

Bürgerausschuhsitzungin Ettlingen
Der letzten Sitzung des- Bürgerausichusses lasen drei Vorlagen

»ur Beratung und Beschlnhfassuns vor . Das Kollegium wiest nur
einige wenige Lücken auf ; auch batten sich zahlreiche Zuhörer einge-
fundcn , welches Interesse an den Arbeiten des Vürgerausschusses
nur zu begrüben ist.

Vorlage 1 betraf den Verkauf des Anwesen» in der Friedrich¬
strabe , in dem stch z. Zt . der städt . Farrenstall befindet , an den katb.
Herz-Jesu -Kirchenfond zwecks Einbaues einer Kinderschule
zum Preise von 21000 Ji , und die Unterbringung des Farenstalles
mit eurem Aufwand von 1000 Ji nach dem städtischen Anwesen in
der Dulacher Straße (ebem. Sauerkrautfabrik ) . Nach einer kurzen
mündlichen Begründung der Vorlage durch den Vorsitzenden und
Bekanntgabe eines Anträge , den 2 . Teil der Vorlage zu streichen ,
« rösfncte sich eine - lebhafte Diskussion . Fast alle Parteien' alle

Volljährige , über 21 Jahre alte Personen , erhalten einen Vor¬
mund , wenn sie entmündigt sind . Die Entmündigung tritt ein,
entweder aus Antrag von Verwandten , oder aus Anordnung des
Dormundlchaftsgerichts selbst . Trunksucht, Verschwendung geben
meistens den Anlab , dab Verwandte beim Vormundschaftsgericht
den Antrag auf Entmündigung stellen, unter dem Hinweis , dab bei
diesem Lebenswandel ibres Verwandten dessen Verarmung zu be¬
fürchten ist . so dab sie , bzw . das Fürlorgeamt , in absehbarer Zeit
zur Leistung des Unterhaltes berangezogen würden . Derartigen
Anträgen wird in der Regel entivrochen, wenn die vorher angestell-
ten Versuche durch gütliches Einreden und Hinweise der hier in Be¬
tracht kommenden Stellen keine Besserung berbeiführt . Bei schwe¬
ren geistigen Erkrankungen tritt ebenfalls die Entmündigung und
die Errichtung einer Vormundschaft ein . Die Eltern einer voll -
j ä b r i g e n Perlon sind , im Gegensatz »u einem minderjährigen
Kinde , nicht berechtigt, einen Vormund zu benennen , oder jemanden
von der Vormundschaft auszuschlieben. Es beruht diese Bestimmung
eben darauf , dab die Eltern die sog . elterliche Gewalt über ein voll¬
jähriges Kind nicht mehr besitzen. Die Eltern stnd aber in erster
Linie als Vormund über ein volljähriges Kind berufen . Ist das
Mündel jedoch selbst verheiratet , so gebt der Ehegatte den Eltern
vor . Wird ein Vater oder eine Mutter Vormund über ein voll¬
jähriges Kind , so wird im allgemeinen durch das Vormundlchafts -
gericht ein Gegenvormund nicht gestellt. Auf Antrag der Mutter
kann sie jedoch einen Beistand , insbesondere »ur Vermögensver¬
waltung erhalten . Wenn Vater oder Mutter zum Vormund über
ein volljähriges Kind bestellt sind , so treten für sie die b»gl . des
Vormundes im allgemeinen vorgesehenen Beschränkungen über Ab-
schlub von Rechtsgeschäften, Anlegung von Geld oder Jnbaber -
vavieren , Erstattung von Berichten über den Vermögensstand an

it»r . . . .

wendeten sich gegen die Verlegung des Farrenstalles an die äuberste
Perivberie der Stadt . Gegen den Verkauf des Anwesens an der
Fricdrichsstrabe hatte niemand etwas einzuwenden . Don den bür¬
gerlichen Parteien , mit Ausnahme der Bürgeroereinigung , wurde
der Antrag auf Streichung des 2 . Teils der Vorlage unterstützt.
Unsere Vertreter , die Gen. Schueiber , Lichtenberger und
Pfeifer wendeten sich aus rechtlichen Gründen dagegen, dab die
Vorlage zerrissen werde. Der Gemeinderat möge di« Vorlage wie¬
der einbringen , wenn ein geeigneter Platz für den Farrenstall ge¬
funden sei , dann würde unsere Fraktion auch für den Verkauf an
den Kirchensond stimmen. Trotz dieser Bedenken wurde die Vor¬
lage alsdann gegen die Stimmen der Sozialdemokratie und der
Bürservereinigung angenommen .

Die zweite Vorlage betraf den Verkauf vo« städtischem Wald -
gelände in Gewann Forstlach an das Diakonissen-Mutterhaus Betb -
lebem in Karlsruhe , Wie die Begründung der Vorlage aussührt ,
ist das Diakonissen-Mutterhaus Betbelebem in Karlsruhe bei der
Stadtgemeinde zwecks Erwerbs eines Geländes von 2ch—3 Hektar
in der Nähe des Karlsruher Stadtteils Wciheräcker vorstellig ge¬
worden . Die Anstalt beabsichtigt dortselbst ein neues Mutterhaus
ein Feierabendheim für invalide Schwestern, ein Kindergärtnerin -
nenleminar . einen Kindergarten , ein Säuglingsheim und dergl . zu
errichten . Dieser Vorlage gingen langwierige Verhandlungen vor¬
aus und der anfänglich lehr niedere Verkaufspreis wurde durch di«
anfänglich ablehnende Haltung unserer Parteivertretung zweifellos
auf seine derzeitige Höbe hinaufgedrückt. Bei den Verhandlungen
konnte man die Wahrnehmung machen , dab einige Parteien bereit
waren , selbst um eiben sebr niedrigen Preis zu verkaufen ; das Ge¬
meindeinteresse wurde ganz bedenklich hinter gewisse Sonderinteres¬
sen zurückgestellt . Es wurde nun ein Preis von 2,70 vro Quadrat¬
meter mit Waldbestand erzielt . Dieser Preis erscheint in Anbetacht
der in jener Gegend üblichen Daugeländevreise von 4—6 Ji als
sehr niedrig . Da aber das Gelände in der Forstlach nur mit Hilfe
der Stadt Karlsruhe baureif gemacht werden konnte, war ein
böherer Preis als 2 .70 <M nicht zu erzielen . Zu der Vorlage lasen
wiederum einige Anträge vor . Unsere Partei beantragte , aus dem
Kauforlös einen Betrag heraus zu nehmen , um das gleich grobe
Waldgelände wieder aufzuforsten, wie es hier »um Verkauf kpmmt.

das Vormundlchaftsgericht , nicht ein . .Das VormundschaftsgeriHt
kann jedoch alle 2 Jahre die Vorlage über den Stand des Vermö¬
gens einfordern . Wenn die Entmündigung einer volljähri¬
gen Person beantragt ist , so kann das Bormundschaftsgericht , ury
eine erhebliche Gefährdung der Person oder des Vermögens des zu
Entmündigenden aufzubalten , die vorläufige Vormundschaft sofort
anordnen . Di« Rechte und Pflichten einer Vormundschaft über
Volljährige ist rm allgemeinen wie die über Minderjährige .

Pflegschaft
Die Pflegschaft ist ein durch den Gesetzgeber angeordnete Für¬

sorge für schutzbedürftige Personen . Wenn die Eltern oder ein Vor¬
mund in der Vermögensverwaltung des Kindes , bzw . Mündels aus
irgendwelchen Ursachen behindert sind , so kann für diese Angelegen¬
heiten ein Pfleger bestellt werden . Es trifft dies auch besonders
in den Fällen zu , wenn ein Erblasser durch letzwillige Verfügung ,
oder ein Dritter durch Zuwendung eines Vermächtnisses die Bestim¬
mung getroffen hat , dab die Verwaltung des Nachlasses oder des
Vermächtnisses nicht durch die Eltern oder den Vormund geschehen
darf . Wenn eine Pflegschaft für ein Kind oder ein Mündel not¬
wendig wird , so sind die Gewalthaber ( Eltern oder Vormund ) ver¬
pflichtet, dem Dormundschastsgericht sofortige Anzeige zu erstatten .
Auch für volljährige Personen , die nicht unter Vormundschaft stehen ,
kann zur Erledigung bestimmter Angelegenheiten , die Pflegschaft
auf Antrag angeordnct werden . Es sind dies Fälle , wenn jemand
infolge körperlicher Gebrechen nicht in der Lage ist, für seine Per¬
son zu sorgen, sein Geschäft oder Vermögen ordnungsgemäß »u ver¬
walten . Die Pflegschaft kann allerdings immer nur eintreten ,
wenn die zu betreuende Perlon ibr Einverständnis hierzu gibt .
Diese Einwilligung ist natürlich nicht erforderlich, wenn die Pfleg¬
schaft wegen Eeisteserkrankung notwendig wird .

Eine Unterart der Pflegschaft ist die sogenannte Abwesen -
beitsvflegschaft . Wenn jemand verschallen ist oder durch Na-

Ein Antrag der Wirtsch.Vg. wollte , dab 30 000 Ji zur Aufforstung. . . efükverwendet würden und 50 000 Ji sollten der Wirtschaft »ugeführt
« erden. Die Herrschaften waren durch den Vorsitzenden nur sebr
schwer zu belehren , daß es nach rechtlichen Gründen und auf Grund
der Gem. -Ordn . gar nicht möglich ist , dielen Antrag zu realisieren .
Unfern zustimmenden Standpunkt präzisierte Gen. Lichtenber¬
ger . Gegen den Verkauf wandte sich nur die Vllrgervereinigung .
Die Vorlage fand gegen die Stimmen dieser Vereinigung A n -
nähme .

In der dritten Vorlage bandelte es sich um di« Genehmigung
eines Taukchvertrages »wischen der Stadtgemeinnde Ettlingen und
Eartenmeister Stefan Schlager in Ettlingen . Die Vorlage bezweckt

gerade darauf kommt es den Moskowitern an , unsinnige Anträge zu
stellen, an deren Durchführung sie selbst nicht glaubten um binter -
ber kräftige Agitation zu treiben , die ja so dringend benötigt wird
um das lecke Parteischiff wieder flott zu machen . Aber selbst unter
den Arbeitslosen , wo die Kommunisten glauben Agitation treiben
zu können, um sie vor ibren verfahrenen Parteikarren »u spannen,
zieht solches Schwindelmanöver nicht mehr , man kennt allmählich
die KPD .- Häuvtlinge . Unsere Vertreter in der Rotgemeinschaft im
Fürsorgeausschub und im Etatdrat haben stch die erdenklichste Mühe
gegeben, das Veste für die Bedürftigen unserer Stadt berauszu -
holen , und wenn uns das Ergebnis auch bei weitem nicht befriedigt ,
Io ist doch wenigstens etwas erreicht worden , während mit einem
solchen Anträg , wie ihn die Kommunisten stellten, nichts anzufangen
war . Diejenigen Arbeitslosen , die glauben ungerecht behandelt
worden zu sein , wenden sich zur Information an die Vertreter der
Ausschüsse und des Stadtrats . Unseren Parteigenossen aber , denen
solche Treibereien bekannt werden , erwächst die Pflicht , den kommu¬
nistischen Lügenmäulern mit aller Schärfe entgegenzutreten .

Weihnachtsfeier der Arbeiterwoblfahrt . Aus allen Stadtteilen
eilten am Sonntag , den 23 . Dez . edeldenkende Menschenfreunde in
die Turnhalle der Weststadtschule , um Zeuge zu sein , wie die Ar -
beiterwoblfahrt erstmals unterm lichthellen Tannenbaum sich der
wirtschaftlich Schwachen , der Jnflationsovfer , der Sozialrentner
und der alternden Menschen annahm . Das Programm war in sei¬
ner Zusammenstellung ein wohlgelungencs , abwechselnd wurden
Mustkvorträge , Gesangsvorträge und sinnige Prologe dargeboten ,
welch letztere von Frl . Liesel Sol,er wirkungsvoll vorgetragen
wurden . Der Vorsitzende , Gen . Job . Bracht brachte in einer zu
Herzen sehenden Ansprache das Ziel und den Zweck der AM . den
Anwesenden näher und konnte auch den Vorsitzendendes Städt . Für¬
sorgeamts , Herrn Dr . Beck mit seiner Braut , sowie die Präsidentin
des Bad . Frauenvereins , Frau Dr . Hanekuyk , begrüben . Die
Genossen Lange und Bauer leiteten den musikalischen Teil ,
während der Arbeitergesangverri » „Freiheit " unter Leitung seines
bewährten Dirigenten , Herrn Fr . Schmidt den wundervollen
Chor „Hymne an die Nacht " prachtvoll zu Gehör brachte. Auch der
zweite Cbor Lie Abendglocken " wurde klangschön zu Gehör ge¬
bracht. Alle Mitwirkenden gaben sich redlich Mühe , um Darbie -
tungskunst und Sabenlchenkutzg in ein harmonisches Ganzes zu ver¬
einen . Ueber 60 Familien freuten sich der nützlichen Svende der
AM . und der aufrichtige und herzliche Dank der Beschenkten wird
auch im kommenden Jabre der Ortsgruppe der Arbeiterwoblfahrt
Veranlassung geben, im sozialen Geiste echter Menschlichkeit der
Aermsten der Armen zu gedenken. Besonders gedankt sei an dieser
Stelle Herrn Dr . Beck für seinen ehrenden Besuch und insbesondere
seiner Braut für die liebevolle Beschenkung der armen Kinderchen.
Auch die geschätzte Präsidentin des Frauenvereins , Frau Dr . Hane

Yk.kuyk, brachte den Kleinen allerband Süßes mit , wofür ihr auch an
dieser Stelle herzlichst gedankt sei . Ein herrlicher Weihnachtstag ,
dazu angetan , viel Freude zu bereiten , manche Träne zu trocknen
und das Symbol des Christbaums den armen Mitmenschen in der
Praris zukommen zu lassen . Dem Ausschub der Arbeiterwoblfahrt
aber wünschen wir weitere Erfolge und so möge dieser Tag ein
neuer Ansporn sein für weitere praktische Liebestätigkeit zum
Wohl« unserer nqtfeidenden Mitmenschen. er .

kiffetMMeilungen aus der Stadtratssttzung
1 . Mit Wirkung vom 1 . Januar 1820 ab werden für nicht recht¬

zeitig bezahlte Gemeindesteuern Verzugszins« erhoben in
Höbe von 1 Proz . des Rückstandes für jeden angefangenen Monat .
Für gestundete Gefälle bleibt der feitber übliche Stundungszins
von 5 Proz . jährlich bestehen .

2. Bis zu einer anderweitigen Regelung wird den Jugend¬
organisationen für ihre Zusammenkünfte während des lau¬
senden Winters das für den Kindergarten vorgesehene freie Schul¬
zimmer im Erdgeschoß des alten Schulbauies in der Weststadt als
Jugendheim an den Nachmittagen überlassen.

verwalten , so wird hierfür ein Pfleger gesetzt. Dasselbe ist öd

Fall bzgl. eines
wer der Erbe ist.

tan«-

Die
es, wenn noch nicht festgestellt werden -
Pflegschaft ist im allgemeinen der Dorm"

schaft gleichgestellt und finden deshalb die für jene vorgeieb ^
"

Bestimmungen auch hier ivre Anwenoung . Bzgt . ver Berufung
Pflegers gelten nicht die Bestimmungen über die Reihenfolge ^
Verwandtschaft . Wird eine Pflegschaft notwendig infolge "

(jfi
Anordnung durch letzwillige Verfügung eines Erblassers , oder
Zuwendung eines Dritten . Io können beide auch einen Pflege^ ,
nennen , und diesen von gewissen gesetzlichen Verpflichtungen ..
Beschränkungen in der Vermögensverwaltung von vornherein ^
binden . Die Pflegschaft einer unter elterlichen Gewalt oder ,,
mundschaft stehenden Perlon , endigt mit der Beendigung der c"

t,
lichen Gewalt oder der Vormundschaft. Eine durch das VorM"^
Ichaftsgericht angeordnele Pflegschaft ist aufzuheben , wenn ^
Grund der Errichtung in Wegfall gekommen ist. Eine PfleS ^ ,.
die wegen Gebrechlichkeit einer Perion errichtet wurde , ist ""
heben, wenn der seither Betreute dies beantragt .

Familienrat
Wenn die Eltern eines Mündels die Einsetzung eines Fam>

rotes anordnen , so soll das Dormundschastsgericht einen Fam" .,,
rat einsetzen . Wenn Verwandte , Verschwägerte, der Vormunds .
Gegenvormund eines Mündels , diesen Antrag beim Vorn>
Ichaftsgericht stellen, so soll diesem auch entsprochen werden.

Der Familienrat besteht aus dem Dormundlchaftsrichtd
Vorsitzenden und aus mindestens zwei , höchstens jedoch 6 Mün¬
dern . Als Mitglied des Fmnilienrates ist berufen , wer als jj
von dem Vater oder der ehelichen Mutter des Mündels bena» " '
Wenn gegen die Vorgeschlasenen kein gesetzlichei HindernicS' .^
vorliegt , können sie in der Berufung zum Mitglied des Fam>' ^
rates nicht übergangen werden . Eine Pflicht zur Uebernabnu {jt
Amtes als Familienrat besteht jedoch keineswegs . Wenn dav^ ,
erforderliche Dkindestzabl der Familienratsmitglieder durch
schlage der Eltern nicht zusammenkommt, so werden diele durA ^
Vormundschaftsgericht berufen . Vor der richterlichen Auswain. .̂ ,
der Gemeindewaisenrat , Verwandte und Verschwägerte des '
dels gehört werden . Der Familienrat selbst kann weitere
der des Familienrates bestimmen, sowie auch Ersatzmitglieder, ^ j,
fähig zum Familienrate ist , wer geschäftsunfähig, oder wegen ^
stesschwäche, Verschwendung oder Trunksucht entmündigt ift .^ ^

oder der ehelichen Mutter des Mündels von der Mitgliedschaft
geschlossen ist . jtü' i

Der Familienrat bat die Rechte und Pflichten gegcnuvci
Mündel , wie sie im allgemeinen dem BormundIchaftsgerlÄ > ö-,.
steben . Der Familienrat wird von dem Vorsitzenden eindd^ ^
Die Einberusung bat zu erfolgen , wenn zwei Mitglieder , Vos"
oder Gegenvormund dies beantragen , oder wenn dies durch
teressen des Mündels notwendig wird . Der Vorsitzende des ?
lienrates bat ein Mitglied , welches ohne genügende Entschul "'"

^
an einer Familienratssitzung nicht teilnimmt , oder es utt ‘c

Tcjl<
seine Verhinderung rechtzeitig cnzuzeigen , oder sich von der■ ~ t>
nähme an einer Beschlußfassung enthält , in die hierdurch ^
denen Kosten zu verurteilen . Auch kann der Vorsitzende Or""" f
strafen bis zu 100 Ji verhängen . Die getroffenen VerfügunS) jjr

’
gen ein Mitglied werden jedoch aufgehoben, wenn nachtrögl'" ^
les eine genügende Entschuldigung beibrinat . Den Mitgliedd ^ »
Familienrates werden auf Verlangen vom Vorsitzenden öd . gjif

*1
ihrer Auslagen festgesetzt. Die Beendigung des Amtes als
des Familienrates richtet sich nach denselben Bestimmungen, '"^ »
über die Beendigung einer Vormundschaft getroffen sind .

3 . Für die Zahnbehandlung der Schulkind ^ «"'
Grund der unterm 21 . 8 . 1328 vom Stadtrat erlassenen Bestl^ ecs'

gen werden neben den Zahnärzten nur die staatlich geprüft^ '

tisten ruselassen . „ j 1
4 . An dem Ausbau der Straßenstrccke M i ch e l b a ch —-

bronn hat die Stadt Baden -Baden nur dann ein Jntcrcs !k> (d
auch die Verbindung Moosbronn —Ettlingen als Voraussetzst ' ." »''
eine Kraftpostverbindung Baden -Baden —Gaggenau —

Karlsruhe sichergcstellt ist. Es muß deshalb zunächst das
der mit dem Kreise Karlsruhe bierwegen zu führenden
lungen abgewartet werden . ...

5 . Der Stadtrat ist bereit , sich an der Ausfallgarantie ' "/d "
‘ *■" ' ~ ' ~ 1 Favorite — Rasta '

.
',,r --Kraftvostlinie B a d e n - B a d e n — F a v o r i t e — R a st a *
,

Maßgabe der Bevölkerungszahl der beteiligten Gemeinden
Voraussetzung zu beteiligten , daß die Wagen in den Schloß "
vorite bis in die Näbe der Wirtschaft bineinfahren .

6 . Dem Fürsorgeausschub wird ein Betrag von 2000 <li a"1

teilung als Weibnachtsbeihilfen an besonders bilfsbediiriEjjgi »'^
Ionen nach eingehender Prüfung ihrer Verhältnisse »ur 33d'

gestellt.

Sffenburg
Weihnachtsfeier »

Der Rrichsbnnd der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilneb ^ .^
Kriegrrhinterbliebenen veranstaltete für die Kinder »f>rcr ..
sationsmitglieder eine Weibnachtsbelchekuns - Ar!'" '!,
wurden auch alle Kriegerwaisen , die nicht Mitglieder sino-

„fl"
"L

nen stnd Vertreter des Stadtrates , des Fllrsorgeauslchusses.
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Familienrat sind weiterhin untauglich und sollen nicht gestellt
den, der Vormund des Mündels , dann wer nicht zum Vormu»" ,<
stellt werden soll und weiter , wer durch Anordnung des -"‘V .
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Schule . Herr Willi vom Fürlorgeamt dankte in ciid
allen , die zum guten Gelingen der Weihnachtsfeier und *
rung beitrugen . Nachdem einige Aussührungen gegeben
erfolgte die Bescherung. Der Abend verlies für ii" ,,jt 'äuberst befriedigend . — In der Wandere r h e r b̂ r ge

^^ ,,, . ^
tergebäude des „Schützen " wurde auch eine kleine Welbn^ M"
abgebalten . Wir freuen uns , dab unsere Anregung aus„ onafl̂ A«
Boden gefallen ist. Am Weihnachtsabend hatten sich 3" 77«,„Ä ,
einsefunden . Die Weihnachtsfeier , bei der die E>and:vcrksb

^ ^ ^

5 |

nächtswoche erteilt wurde , machten 7 Handwerksburichen^ ^

mit kleinen Gaben bedacht wurden , verlies recht l*imI!? jii ""
„ itr ; ^

Herr Fürsorgevorstand Willi bielt eine kleine Ansprache - ^ „fit A (
derer dankte dann der Stadt kür ihre . Aufmerksamkeit. I fl »

L
»Nh
« as
b>ab
®Iei

derer dankte dann der Stadt für ibre - Aufmerksamkeit. -» „„ ((Ä
Gelang verschönten den Abend. — Bon dem kleinen We >" jk' s, ,irine » »7- „ „ j „ff! H i
schenk des freien G e w c r k s ch a f t s k a r t e l l s , das GebUlij ,

"6
nächtswoche erteilt wurde , machten 7 Sandwerksburswen 3* „

* C n .
Sie waren selbstverständlich Mitglieder einer Organnai »^ ^Sie waren selbstverständlich Mitglieder einer ^ 8^ 111" -

^ ,,
Handwerksburschc stammte aus einem anderen y

'
t * cn K 1 '

merkwürdigerweise keine zwei da . die aus ein und deriero ^
stammen. — Im Kinder - und Mütterheim >n
trabe wurde auch eine schöne Weihnachtsfeier abgebau « !<■^ v ;
rinnen brachten Lieder Und Gedichte zum Vortrag . ^ "

„ „D
“ be

28 kleine Kinder . — Jm Pfründnerba “ 5 ®u
lllen ancki eine Weibnaibtsfreude bereitet . Lieder.

rmnen
den
Insassen auch eine Weihnachtsfreude bereitet .
Ansprache und ein Theaterstück füllten den Weibnacht He"
lich aus . Die alten Leute wurden mit nützliche » Eeicyc
über die sie sich sehr freuten . 1
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aller Ult . Letzte Nachrichten : «d J

bau in : Bad Lanviaa . Gewerkfevaftliedes Aus der Paric - r» ^fli

pdesrcdakteur : Georg Schöpfltn « erantwortltch :
'
. ch

Daum : Bad Landiaa . Gewerkievaftlieoer Aus ver -i' « *“ ■ ->»,r
Chronik . Aus Mittelbade » . Turla« . GertchtSzeitung. »eu ,„bee «a, ,e
beilage : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik.
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Karlsruher Lhrouik
Karlsruhe, 29. Dezember 1928.

Sefchichtskalenöer
29 . Dez . : 1829 f-Französtfcher Maler Jaques L. David . — 1834

^Englischer Volkswirtschaftler Maltbus . — 1890 fSozialistifcher« christsteller Rittinghausen. — 1918 Gründung der KPD . — 1918
Austritt der Unabhängigen aus der Reichsregierung. Mehrheit-
sozialistisches Kabinett- — 1926 Schiedsvertrag mit Italien . —
1926 s-Dichter Rainer Maria Rilke.

30. De ». : 1819 "Dichter Theodor Fontane. — 1839* Altsozialist
Julius Bahlteich. — 1855 "Schriftsteller Heinrich Hart. — 1914
Dolksbühnenb . Berlin eröffnet. — 1870 Haftentlassungdes Braun-
IHweiger Parteiausschusses. — 1922 „Bund der so». Sowjetrevu
blik" auf russischem Rätekongreh beschlossen.

Mehr Hygiene in - er Schule
Auch auf dem Gebiete der Erziehung zur Hygiene ist unsere

Echule nichts als Lernschule. Theoretisch bringt sie den Kin¬
dern vielleicht etwas Hygiene bei . Sie läßt, wenn es gut geht ,etwas Hygiene auswendig lernen, wie sie Sprüche und Ee-
schichtsdaten lernen läßt. Die Erziehung und Aufklärung durchdas Leben selber, durch Erleben, durch eigenes Handeln fehlt.
Und während der hygienische Gedanke heute bei Neubauten
auch in die bescherdenste Wohnung seinen Einzug hält, entbeh¬
ren die Schulen noch sehr der allereinfachsten Hygiene.

Allerdings „soll" nach den Bestimmungen wohl „eine
W a s ch g e I e g e n h e i t vorhanden sein. Doch was nützt diese
Waschgelegenheit , wenn Seife und Handtuch fehlen ?
Und Seife und Handtuch fehlen fast immer . Und so kann das
Kind die hygienische Belehrung im theoretischen Unterricht
nicht mit dem nötigen Ernste hinnehmen.

Neben dieser erzieherischen Bedeutung einer Versorgungder Schule mit Seife und Handtuch haben Seife und Handtuchaber auch einen großen praktischen Wert, wie eine Diphtherie-
Epidemie in Berlin leider nur zu deutlich bewiesen hat . Der
achte Teil aller in Berlin an dieser Diphtherie-Epidemie ge¬storbenen Kinder kam nämlich aus einer Schule mit besonders
inangelhafterHygiene, und zwar wurde der H auptseuchen -
herd in dieser Schule in den unglaublichen Toilet
ieverhältnissen erblickt. Diese Verhältnisse waren so
schlimm , daß eine Toilette daraufhin wegen llnbenutzbarkeit
sofort geschlossen wurde .

Während die Durchschnittssterblichkeit in den Berliner Ee-
weindeschulen bei dieser Epidemie 10 Prozent betrug , hatte
diese Schule mit den besonders mangelhaften Toiletteverhält-
niffen eine- Sterblichkeit von 25 Prozent aufzuweisen . Diese
Zahlen zeigen , was hygienische Verhältnisse in der Schule prak¬
tisch zu bedeuten haben .

Dennoch sind die Waschgelegenheiten allgemein in den
Volksschulen höchst mangelhaft. Wo sie einwandfrei sind , da
haben wir es mit Ausnahmen zu tun. Nach einer Untersuchungdes Badischen Statistischen Landesamtes zumBeispiel ist zwar in zahlreichen Volksschulen fließendes Wasser
vorhanden gewesen , aber Seife und Handtuch wurden bei die¬
sen Untersuchungen nur in einer einzigen badischen Stadt
für die Schulkinder bereit gehallen.

In dieser Beziehung find die Echulverhältnisie im Aus-
Ande vielfach bedeutend besser als bei uns . So wurden zumBeispiel in den Londoner Volksschulen bereits vor dem Kriege
auf 100 Kinder 4 Waschständer gerechnet, die den Kindern auch« eise und Handtuch bieten. Es ist nötig, daß diese selbstver¬
ständliche Voraussetzung hygienischer Pflege auch bei uns all¬
kiemein Eingang in die Schulen findet.

Keine Jugen-er-iehung
im Interesse -er Völkerverföhnung

öeigte sich , wie uns ein Lehrer schreibt, vielfach gerade zur Weih¬
nachtszeit . Es lei nur an den Fall in der ll b l a n d^ ch ule er«"wert , wo ein Lehrer entgegen dem Sinne. . . . . — . . . . . . . . . . . . . . . „ ^ er Weibnachts¬
hotschaft und aber auch entgegen dem Sinne der Reichsverfasiung°as zur Kriegsbegeisterung beitragende Lied „Morgen kommt der
^ ibnachtsmann " den Kindern eindrillte. Und ' wenn dieser Lehrer
ach auf die Kritik des Volksfreund hin noch wichtig tat , daß er nun*9t recht dieses Lied singen lasse, so trägt ein solches Verhaltena>ahr5aftig nicht dazu bei , das Vertrauen der republikanischen und°uf Völkerversöhnung eingestellten Bevölkerung zur Lehrerschaft«U stärken.
, . Aber auch bei Gabenverlosungenund Bescherungen konnte mannäherer Betrachtung der Bücher auf den Gabentischen beob-Men , daß so manches Buch den Kindern verabfolgt wurde , das
hlcht den Geist der Völkerversöhnung in sich birgt. So wurde bei«er Weihnachtsbescherung des Frauenvereins und der Zei-"lngsverleger ein Buch verschenkt mit dem Titel „Kreuz wider
Kokarde, Jagdslüge des Leutnants Udet". Also eine rein mili -
. "Nstische Sache . Wir wollen zugunsten der Veranstalter annebmen ,* 8 es nicht Absicht war , gegen den Geist der Reichsverfasiung zudrstohen , dürfen aber hoffen , daß in Zukunft derartigen Dingen«'was mehr Beachtung geschenkt wird.

verjchulüet die >1rafiendahn«nMe ?
„ . Von hundert Straßenbahnunfällen entfallen nach einer.Mik der deutschen Straßenbahnen , die in der Fachzeitung"cherung und Geldwirtschafr" behandelt wurde , 55 auf

vta -
Ver-

Fahrgäste. »̂ 40 am vunganger. «o Prozent oer umalle , durch vie Fab r-* » >t e betroffen werden , sind auf das leidige Auf- und Abspringen. ahrend der Fahrt »urückzufübren. Die Hauptursache der Unfälle
^ Fußgänger sind Sorglosigkeit, unvorsichtiges Betreten der
„ Anlaufen gegen fahrende Wagen und Trunkenheit . Männer
lftLU

.n0*“ (*en dreimal so häufig wie Frauen. Die Kinder sind mit
$

^ 20 Prozent an den Straßenbahnunfällen beteiligt . D i e
»> ehrzabl der Unfälle wird jedenfalls durch die^ erunglü ' ' * " - ' '- ckten selbst verursacht .2m Publikum ist teilweise noch die irrige Meinung vertreten., » mon sich gegen die wirtschaftlichen Folgen eines tödlichenman$ fr , _ _ _ , , ^ _ . . . .i e 5 für alle Fälle lehr gut durch eine sogenannte Zeit -

tenversicherung schützen könne, weil sie besonders hohe
Oft”

''
tzl^ '^ rungssummen in Aussicht stelle . Die Bedingungen der
Ke » ^ ^ "Unfallversicherung schließen aber jeden Anspruch aus,
res m4 er Abonnent durch grobe Fahrlässigkeit oder grobfahrlässi -
itei,/^chtbeachten der für den Schutz von Leben und Gesundheit be -
Vr «

en polizeilichen und gesetzlichen Bestimmungen verunglückt.seht hervor , dag die meisten Strahenbabnunfälle — übri -
d,

'
, . vie Mehrzahl der Verkehrsunfälle überhaupt , da dem Trans -

fl ■

1$
felN ein Unfall zustoßen muß . — für die Abonnenten

ist Zeitschriften , mit deren Bezug eine Versicherung verbunden
l i * L

, dU entschädigungsvflichtig sind . Ein recht -
f-in! » Anspruch auf Zahlung der Unsallsummen besteht für die" bliebenen der tödlich Verunglückten nicht. Bei Eingeben der
M . h^uents werden gewöhnlich die Versicherung'sbedingunsen. die
->ch,^

' che und entscheidende Klauseln enthalten, nicht be -

Arbeitnehmerschaft bat es nicht nötig, ihr Geld für einen
r

ten Versicherungsschutz auszugeben, da sie selbst ein
.^ istungsfäbiges und gut fundiertes Dersfcherungs -

*>ks»
'"

^hmen besitzt — ganz abgesehen davon, daß die geistige Kost
di»? Versicherungsblätter , die für das, was sie wirklich bieten,n«ns , jel « u teuer befahlt « erden , « ehr als frag « ürdi , ist.

Dir Arbeiterwohljahrt gibt die Gewinne aus von »—12 Uhr
täglich im Hause Zirkel 40 .

' Die Genossinnen aller Bezirke werden
gebeten, am Montag abend 5 Uhr sich im Zirkel 40 ein»ufinden.Die Sammellisten und Ausweise sind mitzubriugen.

Städt . Svarkasie Karlsruhe. Es wird auf die Anzeige in derheutigen Zeitung besonders aufmerksam gemacht , wonach die sämt¬
lichen Kassen und Kanzleien des Labresabschlujses wegen am 31.Dezember — Silvestertag — vollständig geschlossen bleiben.

verantt«ltun,e»
Wcihnachtsdall der Karlsruher Polizeibeamten . ?im Samstag , den

29 , Dezember, abends 8 Uhr , veranstaltet die Ortsgruppe Karlsruhe desVerbandes der Polizeibeannen Badens im grotzen Saale der Städtischen
Festhalle eine Weihnachtsfeier mit Gabenverlosung und Ball . Die Karls¬
ruher leinschl . der Durlachcr ) Polizcibeamten wollen mit dieser Feier , zuder allen Kreisen der Zutritt gestattet ist , die regere gesellschastltchc Ver¬
bindung mit der Einwohnerschaft und damit das gute Einvernehmen , das
zwischen der Bevölkerung und der Polizei befiehl, aufs neue befestigen.Für die Feier ist ein reichhaltiges Programm vorgesehen. Reben der ge¬samten Poltzeikapelle unter Leitung von Herrn Obermusilmeister
Heistg hat die bekannt« Tanzschule von Frau Olga MertenS - Legerihre Mitwirkung zugesagt. DaS Lautenspieler - und Sängerpaar Adaund Karlheinz « ögele , sowie der Gesangverein der Polizei -beamten unter Leitung von Chormeister Fass « ! werden einen weiteren
Teil der Aufführungen bestreiten. Ferner wird der Polizeisportvereinunter Leitung von Polizeihauptwachtmeister M ä u l e sefselnde sportliche
Darbietungen zeigen. Die Orgelbegleitung hat Obermustkmqister Heisigübernommen . An dar Programm schliebt fich eine Gabenvrrlosung an,für die ein reich ausgestatteter Gabentempel vorbereitet ist . Dem folgtder Festball. Di« geselligen Veranstaltungen der Karlsruher Polizei -
beamtcn haben in unserer Stadt einen guten Klang . All« Kreise der Ein¬
wohnerschaft, denen de^ weitere Ausbau eines guten verhältnister zwi¬
schen Bevölkerung und Polizei am Herzen liegt , sollten durch zahlreichen
Besuch milhelfen , die Weihnachtsfeier der Polizeibeamten wie in den letz¬ten Jahren , so auch in diesem Jahre zu einem vollen Erfolg zu ge¬stalten.

Kaffee Bauer . Der schönste Abschluß des Jahres ist die Silvester¬
leier im Kaffee Bauer . Sttmmungsmustk der HauSkapelle, sowie ein
Schrammelquartett umrahmen die heiteren Vorträge Fifi BdrtS vom
Casö-Cabaret Roland und die musikalischen Scherze von Fernando und
Tanti von Spadonis Coloffeum- Revue. Im Ratskellerkaffee, der für die¬
sen Abend ein« intime Ausmachung erhält , ist für gemütlichen, sllvefter-
frohen Tanz die schönste Gelegenheit . (Siehe die Anzeige.)

Reufohrskvnzert tn der Fefthalle . In der Reihenfolge der Sonntag »
RachmittagSkonzerte tn der Fefthalle , findet am ReujahrStag , von 15Hbis 18 Uhr , ein Festkonzert statt , ausgeführt von der Harmoniekapelleunter Leitung des Herrn Hugo Rudolph . Freunde guter Mustk seien also
auf dieses Nachmittagskonzert ganz besonders aufmerksam gemacht. Siehedie Anzeigen.

Zum Spiel Bienna Wien gegen Phönix am Sonntag , zg. Dezember.First Vienna Wien , der Gegner der FC . Phönix am Sonntag , 30. De¬
zember. hat nun sein erstes Lehrspicl in Deutschland absolviert und den
F .Sp .B . Frankfurt mit 4 : 3 bcstegt . Rur durch aufopferndes Spiel und
durch ihre bekannte Schnelligkeit wird die Mannschaft de« F .C. Phönix
sich gegen diesen großen Gegner amGSonntag ehrenvoll behaupten können.Die Phönixmannschaft wird in ihrer stärksten Aufstellung antreten . DasSpiel beginnt pünktlich 2,30 Uhr.

iKMiirciieiiM Sozialisten
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* - 1. Neujahrsfeier
findet statt Sonnimr . 4 «n M . Onrnber , von ■ ■ elalttsg « halbS Uhr ab lm Gemeindehaus dev Weatatsdt , Bllekentml « M ,

Die Mitglieder und Freunde sind herzlich eingeladen .

Wrttznachlsfetrrn
Spielverei «igi»iia Südstadt e. D . 1896

Mit einem reichhaltigen Programm lud der Verein seine Angehörigenam letzten Sonntag in die Walhalla zu seiner Weihnachtsfeier nebst « in-
derbefcherung «in . Der Saal erwies , sich wieder als zu Nein, «in Zeichendafür , daß das Interesse für den Verein grüß ist . Unser rühxiger vor -
stand, Herr K o h n l e , sprach in kurzen Worten den Anwesenden denDank für ihren zahlreichen Besuch auS, worauf der BczirksjugendleiterVogel , welcher inzwischen etntraf , daS Wort ergriff , dem Verein fürsein« sportlichen Leistungen dantt « und ermahnte , weiterhin so sortzu-
sahren zum Wohle des Vereins sowie der ganzen Arbeitersportbewegung .Ein hübsch gesprochener Prolog der kleinen E. M e i n z e r . ein schöngelungenes lebendes Bild , sowie ein Reigen der Kinder , gut zu Gehör
gebrachte gesangliche Leistungen einer SSngerarbeitnng de «
. vorwärts *, ernste und heiler« Vorträge des Humoristen Lorenz ,sowie 2 besten - gewählte Theaterstücke, in welchen die Damen und Her¬ren : Fr . Beutel , H. Dengler , L . Beutel , E . Förderer , H. Raier , G. « ohnle,E . « ohnle, H . » ohnle , Heinrich Roser und Franz Köhler alle samt und
sonders ihr bestes Kinnen bewiesen, lösten einander ab . Die Kinder¬
bescherung brachte den Kindern manch hübsche » Geschenk. Sin reichhaltiger
Gabentempcl vervollständigte da» Programm . Alle » tn allem eine in
jeder Hinstcht gut gelungen« Weihnachtsfeier im Kreise der Spielveretnt .
gung , wofür allen Mitwirkcnden und Gönnern des Verein », ganz speziell
unserm unermüdlichen Vorstand , Herrn K » h n l « und Fra » , an dieser
Stelle herzlichst gedankt sein so« . G . M .

Musik»erein »Eintr «cht
Am 2. Weihnachtsfeiertag hielt der Mustkverein Eintracht Im Saale

de - Restaurant Ziegler seine gut gelungen« Weihnachtsfeier ab . Eingelei¬tet wurde dieselbe durch den Blankenburgschen Marsch . Abschied der Gla -
diatoren '

, der von der Eintrachtskapelle in schneidiger Weise gespielt wurde .
Rach der Begrüßung , die durch Herrn Jörge » erfolgte , gelangte da¬
von Herrn Rufiklehrer I . Albach arrangierte Quartett »Aennchen von
Tharan " zum Vortrag . Reichen Beifall erntete dies mustkalisch sehr gut
zusammengestellte Stück, verbunden mit der Feier war die Kinderbesche¬
rung . die der verein alljährlich veranstaltet . Leuchtende » inderaugen
strahlten zu dem brennenden Chrtstbaum empor , unter dem für ein jedes
der Kleinen willkommen« Geschenke lagen . ES gelangten noch verschiedene
Musikstücke zum Vortrag , den Höhepunkt bildete jedoch daS Lustspiel . Sie
kriegen sich" . Die Theatergruppe de« verein » hatte eS auch wirNich gut
verstanden , den Anwesenden durch diesen Schwank eine genußreiche Stunde
zu verschafscn . Die mustkalisch « Leitung lag in den Händen de» bewährten
Dirigenten I . Albach .

Der Stenographenverein Karlsruhe 1897 e. B .
batte zur Feier seines diesjährigen WeihnachtSsesteS sein « Mitglieder aus
SamStag , den 22 . Dezember in sein VereinSheim . Palmengaricn " ein¬
geladen . Die gut besuchte Veranstaltung war umrahmt von musikalischenund gesanglichen Darbietungen . Fräulein Gretz, Schülerin der Gesangs -
schule Barro , sang unter Begleitung von Fräulein Barro bczw. Fräulein
Lehmann verschiedene Lieder und erntete mit ihrer schönen Sopran¬
stimme herzlichen Beifall . Fräulein G l u n z erntete durch die Wiedergabeeines Weihnachts-Melodrams ebenfalls verdienten Beifall . In der vom
1 . Vorsitzenden. Herrn Hanptlebrer R i e g l e r gehaltenen Festrede kamdie Feier des Weihnachtsfeste» als urdeutfchcr schöner Brauch , der auch in
der Stenographensomilie seine Berechtigung habe , in festfetcrlichcn Worten
zum Ausdruck, « nschließen» an »irse Ausführungen wnr »e »eu »ru Au-

wefenden gemeinsam dar WeihnachtSlied , O du stöhliche" gesungen und
hierauf di« Verteilung der zahlreich gestifteten Ehrenpreise anläßlich des
letzten BeretnspreiSwettschretvcnS , bei dem ganz beachtlich « Leistungen er-
zielt wurden , vorgenommen . Der 1 . Vorsitzende würdigte tn gebührender
Weise di« Verdienste der Preisträger und schloß mit dem Appell zur
mutigen und unverzagten Mit « und Weiterarbeit an den stenographischen
Idealen . Für die Verdienste des rührigen 1. Vorsitzenden, Herrn Haupt¬
lehrer R i e g l e r sprach der Ehrenvorsitzende, Herr Hauptlehrer Leb -
mann dankend, Wort « der Anerkennung unter Ucberreichung eines vom
vcreinswirt und Mitglied , Herrn Zirn , gestifteten Ehrengeschenk« .

ckarlsruyer Polizeidericht
Einbrecher und Diebe

Am Donnerstag nachmittag brach ein bis jetzt unbekannter Tä¬
ter in der neuen Kirche in der T u r n e r st r a ß e zwei Ovser -
stöcke auf und nabm den Inhalt an sich . An einem dritten Ovfer -
stock kam er über den Versuch nicht hinaus . Wieviel Geld in den
Opferstöcken war , steht noch nicht fest.

In der Nach zum Freitag brachen unbekannte Diebe eine einem
Straßenbabnichaffner von hier gebörende , zwischen Rinlbeimer
Straße und Friedhof gelegene Gartenbütte gewaltsam aus und
stahlen daraus 5 Hübner und einen Hahn im Werte von etwa 30 M .Einem Schneider von hier wurde am Freitag nachmittag fein
Fabrrrad im Werte von 80 Mark von der Herrenstraß « weg ge¬
stohlen .

Kellerbranb
Am Freitag vormittag entstand im Keller eines öruses in der

Vorhol » strabe , vermutlich durch Selbstzündung von Briketts ,ein Brand, der Gebäude - und Fabrnisichaden verursachte. Die
Feuerwehr, die durch den Besitzer des Kellers verständigt , an der
Brandstelle erschienen war, konnte nach kurzer Tätigkeit wieder od-
rücken .

Versuchte Selbsttötung
In D u r l a ch suchte sich vergangene Stacht eine Frau infolge

eines Streites mit ihrem Ehemann in dxr Küche ihrer Wohnung
durch Einatmen von Leuchtgas das Leben zu nehmen . Die von
einem Mitbewohner dos Hauses verständigte Polizei fand die 39
Jahre alte Frau auf einem Stuhle sitzend bei geössnetem Gas¬
hahnen vor . Da ste sich nach Zufuhr irischer Lust sofort wieder er¬
holte, wurde weiter ^ ärztliche Hilfe nicht mehr notwendi».

Schneebcricht
Amtlicher Bericht der Bad . Landeswettrrwart«

Beobachtungen vom Samstag , den 29. Dezember , morgeus 8 Uhr
Feldberg-Poftftation : Bewölkt, 0 Krad , 40 Ztm . Schneehöhe , 3

bis 5 Ztm. Neuschnee , etwas verharscht, Ski und Rodel gut .Titifre : Bewölkt, plus 4 Grad , 20 Ztm. Schneehöbe , lückenhafte
Schneedecke, Ski und RoHel stellenweise .

Neustadt : Bewölkt, vlus 5 . Grad , 20 Ztm . Schneehöhe , lücken¬
hafte Schneedecke, Ski und Rodel stellenweise .

Hinterzarten: Bewölkt, plus 2 Grad . 20 Ztm. Schneehöhe ,etwas verharscht, Ski gut , Rodel mäßig .
Fnrtwangen : Heiter, vlus 3 Grad . 20 Ztm . Schneehöhe , Papp¬

schnee , Ski und Rodel stellenweise .
St . Georgen : Bewölkt, vlus 2 Grad . 10 Ztm . Schneehöhe . lücken¬

hafte Schneedecke.
Triberg: Bewölkt, vlus 3 Grad , 15 Ztm . Schneehöhe , Pavo -

fchnee.
Ruheftein: Trockener Nebel, vlus 1 Grad , 40 Ztm . Schneebübe .

Pappschnee , Ski mäßig, Rödel gut .
Unterftmatt: Bewölkt, 0 Grad, 30 Ztm . Schneehöhe , gekörnt ,Ski und Rodel stellenweise .
Sand : Bewölkt, plus 3 Grad , geringe lückenhafte Schneedecke,

Pavvichnee.
Hundseck: Bewölkt, plus r Grad , 25 Ztm . Schneehöhe , Ski und

Rodel mäßig . »
Buhler Höhe-Plättig : Heiter, plus 3 Grad , geringe lückenhafte

Schneedecke. Pappschnee , Ski und Rodel stellenweii;.

Vorläufige Wettervorhersage
- er Badischen Landeswettrr» arte

voraussichtliche Witterung kür Sonntag , 30. Dezember : Fort,dauer der milden Witterung und zeitweise weitere Niederschläge .

Wafierstand des Rheins
Bafel 130, gest. 25 ; Schusterinsel 210 , gest. 30 ; Kehl 315 , ge¬

stiegen 51 ; Maxau 500, gest. 70 ; Mannheim 359 , gest. 71 ; Laub
284 , gest. 49 Zentimeter. *

Veranstaltungen
Samstag , 29 . Dezember

Bad . Landcsiücaier : Kasperle auf Weibnachtsurlaub . Von 15—17t4 Uhr«.
— Holuspokus . Von 20—22 Uhr.

« ad. Lichtspiele : Elisabeth Bergner in Donna Juana . IS und S0.1S Uhr.
vrrband der Polizetbramten Badens : Im groben Saale der Städt . Fest -

halle Weihnachtsfeier . 20 Uhr.
BolkStzauS: Streichkonzert.
Zionistische Ortsgruppe und Misrachigruppe Karlsruhe : In der Karl -

Friedrlch -Log « , Kriegsstr . 154 Vortrag v . H . Reichenbauch . Meine
Paläftinareise " . 17% Uhr.

Reichsverband der Bcrusstrastsahrer : Im Festsaale deS FriedrichShos
Weihnachtsfeier mit Ball . 2014 Uhr .

Arbeiier -Gesangvercin Edelweiß Karlsruhe : Im Zieglersaale WeihNachis-
feier mit Operettenausührung und Ball . 1914 Uhr .Rrlchsbund der « rtegsbefchädigten, Daxlanden : In der Feft»«»e Dax-
landen Weihnachtsfeier mit Tanz . 30 Uhr.Kammer -Lichtspiele : Goldrausch. — Diebstahl . Beiprogramm .Gloria -Palast . Der geheime Kurier . Beiprogramm .Palast -Lichtspiele : Eine Frau von Format .

Reflden, .Lichtspiele: Ungarische Rhapsodie . Jonnh air Menschenfreund.Lolosseum : Wcihnachtsprogramm . Spadoni SistekS mit ihrer Ztrku«-Va.riets -Revue. 20 Uhr . »
« rauerct Höpfner : Bockbterfest .

Sonntag , 3V. Dezember
» ad . Lande«,hcater : Lohengrtn . Bon 14-4—18^ Uhr . — « oeracci» . » on20— 23 Uhr.
Kon^ rihau « : Herr Lamberthier . « on 1954 —21H Uhr.Bad . Lichtspiele : Elisabeth Bergner in Donna Juana . 1» Uhr.Volts Haus : Streichkonzert.
Gl«kia»Palaft : Der geheime Kurier . Beiprogramm .Palaft -Ltchtfptele: Eine Frau von Format .
Residenz-Lichtspiele : Ungarische Rhapsodie . Jonnh als Menschenfreund.Colosseum: WeihnachtSprogramm . Spavoni Sister » mit ihrer Zirku»-Va-

rtetö-Revue. 16 und 20 Uhr.Kammcr -Lichtfptele: Goldrausch. — Diebstahl . Beiprogramm ,« »» stirchenbund evan». Sozialisten : WethnachtS- und ReuahrSfeter im
Gemeindehaus der Weststadt. Nachm. 14% Uhr.Brauerei Höpfner : Bockbterfest .

Ein treuer freund
Noch wenige Tage trennen uns vom Jahresschluß. Das neueJahr grüßt schon herüber , winkt geheimnisvoll und es erhebt sichdie Frage : Was wird werden ?
Leid und Freud birgt es in seinem Schoße . Frohe Tage werden

wechseln mit trüben Stunden . Und immer wieder wird «» die
Hoffnung sein , die auch Schweres überwinden hilft.Wir aber wünschen unsern Lösern und unsern Freunden frobeTage im neuen Jahre . Wir hoffen mit ihnen, daß sie von Erwerb»-
losigkoitt und Krankheit verschont bleiben mögen , dann ist schon viel
gewo» len .

Ein treuer Freund, ein Begleiter auf den verschlungenen un¬
übersichtlichen Wegen des heraussteigenden Jahre» mag «nfernFreunden unser Wandkalender fein , der ln den nöchsten Tagen
jedem Lefer unserer Zeitung ins Haus gebracht wird.
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PHÖNIX - !
Sonntag , den SO. Oeunber , nachmittags */. 3 Uhr

First Vienna FootDallclufc

Wien Phönix
Auto -Anfahrt gestattet »822

Iler Ireie Eintritt lür sämtliche Mitglieder autgehoben

Rotweine:
AnMtner rot .
Dürkhetmer, rot . . .
Dürkheinm Feuerberg
Wachenhetmer . . .
Königsbacher .
Chateau Esparon . . .
St. Emilion .
Re-or . . . .

Flasche 0 .90
1 .10
1 .30
1 .30
1 .30
1 .60
1 .60
2 .00
2 .00

Preise mit Flasche 10 Pfg, Rückvergütung .

In einer Anzahl Filialen

Ungsleiner, rot. offen 1 .00

Glühwein
Zwei Flaschen Rotwein werden mit ca.
150 Gramm Zucker , etwas ganzem Zimt,
ein bis zwei Nelken und einer halben in
Scheiben geschnittenen Zitrone zum Kochen

gebracht ,

Natavta-Arrar A 50
Sumatra Rum 2 .50

« erldjnitt V. » laicht

Diverse Punsche
5 % Rabatt

Am 1. Januar 1929 werden
die Preise für

Schaumweine
• rhtfht . — Decken Sie Ihren Bedarf.
Kurpfaiz Riesling ✓ Kupferberg-
Gold / Riesling ' Matheus

Müller * Oeinhardt
1 1 und ’/ » Flaschen nus

kaufmännische-, technische- und
Biiroangestellle aller Art,
auch für veraniwortiiche Posten
werden von unierer Fachavteilung für Angestellte in¬
dividuell und kostenlos vermittelt . 1681
Durch enge Verbindung mit allen Arbeitsämtern Im
Reich ist die Möglichkeit geboten, auch Svezialkräfie
in kürzester Zeit zu erhalten .
Arbeitgeber , die eine offene Stelle zu besetzen haben,
wenden sich daher im eigenen Jntereffe an das

Arbeitsamt Karlsruhe , Abi. f. Angestellte
Gartenstraße 56 a — Fernsprecher 5221

19280
Zum Jahreswechsel
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I Kinderland Ä |
§ Das proletarische Jahrbuch 1929 ifl \ 1
| lür unsere Kleinen . Iiv W =

| Neue Weltkalender 1929 . _ A |
| Ein wertvoller Begleiter durch Q | | -
= das neue Jahr . ■ W W |

| Vorwärts«Abreif|kalender 1929 |
I Ein Wandkalender , gleich geeignet g _ =
| ttlr Büro und Haus . Mt ■ |

| Taschenbuch der Arbeit 1929 « f |
= Leinen gebunden . m mm + |
nmiiiiHiimittiMimiiitimiiiiiiMiiimiiimiiimiiiMiiiimiiniiiitiiMimimiiiiiiiR

Volksfreund » Buchhandlung
Karlsruhe , Walditrafte 28, Fernsprecher 7020 und 7021

Coiolienm
Täglich 8 Uhr

Sonn- u . Festtags
2 Vorstellungen

8 und 8 Uhr
Spadoni

Sisters
mit ihrer

Circus - fVariete -
Revue !

aus aller Lei¬
ms Tempouon Heutl

Herren «
und

Damen-
Marken
noch neu, billig zs der
lanfe « . Anzusehen von
vormittags 7— 10 Uhr,
abends von 7—9 Uhr

KvnzmaMsW .
'

Friedrich Töpper
Jnd .i.snsi'ie kinnehmer

der preuSisch sQd-
deutsch. HtasseniottBrie
Karlsruhe , KriegSstr.3a
Ecke Rühpurrer Straße

Telephon b286

Frack -, Smoking .
Gehrock-Anzüge

verleih ! 8 >86
FranzHechGarienstr ,

IklUs-tt
Meiallarbelier-Berim

BerwaltnugSstell » Karlsruhe
IIIIMIMNNIMNINIMIIIININIIIIIIINNNINIIIIIMIIIN

Unser Büro bleibt ' «* u

gelchlollen
von Samstag , 2» . Dezember nachmit¬
tags 4 Uhr bis Mittwoch , 2 . Januar
vormittags 8 Uhr.

Die Ortsverwaltung

SM -Schaumweine
Skk 0 . */i Flasche 2 20

Nollokghlö . . ‘ii Flasche 2 .60

W -

m
PFANNKUCH

Schinken |
gekocht , Naturpökelung . V« t* 0 .55
Bierumrst . .
la. mettwurst
Schlnkenwurst

V» » 0 .55
■A » 0 .45

tt 0 .35
Sctnu .-magen
FteiscnuNirst

/. » 0.25
'/. » 0 .25
V« H 0 .28

Ochsenfleisch , das U 0 .98 bei 2 tt das U 0 .95
Rindfleisch I. Qualität . das » 1 .10
Kalbtleisch , erstklassiges . . . . das H 1 .30
Dürrfleisch , schön durchwachsen . das H 1 .70
Filder-Sauerkraut . das » 0 .20
la. Oehsenmaulsalat . . Vi » 0 .25
KroaoMtr . 33 (Salti * BIfMICPl Sollonsir. 09
AmM8B3tr.23 uBur . neust :is

Hamtstraae 20 .
I Rudoiistr . 28

Welcher Lehrer erteilt
ein. 6jähr . Jungen Bor »
hilfeftund. geg. entshr.
Vergütung ? Off . unt .
H . 188 » a. d. BolkSsrdb.

Klichp lür sofort an -
« UM ständig., schul-
entlassenes Mädchen ,

« aiserstr . « 8 , 1 Tr .

Belleoenheits-
Haul !

inkünstlerischerAusführung fertigtan
IwlaiMliaakeNlVeUaferwii fi.nA.lL

Schlaf- ‘
Zimmer
Eiche, wenig
gebraucht für
MM. 390 . -

abzugeben
mödein . Kahn

k Waldstr. 22 A

oiisumverein Ourlac
und Umgegend

Eingetragene Genossenem . mit d . Hatlpn.

mitgiiederdGSKonHimvereins
Wo lauft ihr für die Feiertage eurenWein ?
Selbstverständlich nur in eurem eigenen

Geschäft , im BereinSladen !
Wir bieten ani

Wessiwein . Fl. 0.70
Maikammerer . . . . Vi . 1 —
Maikammerer . . . . Pr Lir . 1.30
Hambacher Feuer . . */> Fl 120

Rotwein . '/i Fl- 0.70
Haardter . 1k . 0.90
Haardter . . . Pr Ltr . 1.20

Die Preise verstehen stch ohne GlaS
Malaga golv . ^/, Fl . 1.40
Malaga dunkel . >/, Fl . 1.25
Echte » Schwarzwälder Sirschwaster
Echte» Schwarzw . Zwetschgenwasser
Wei-lbraud , Weindrand -Brrschnitt ,

Slum , « rrae »sw.
in nur guten Ouaiitüten zu äußerst

billigen Preisen
Ferner empsehlen wir :

BiSmarckheriug « 4 Ltr .« u. 1 Ltr .-Dosen
Rollmöpse . . . 4 . . 1 . *
Heringe i« Gelee 1 , »
Bratheringe . . 4 . . 1 .
Salzheringe , Bücklinge » Zitronen ,

Orange », Lebkuchen «sw.
Alle Berdtaucher , welche Mitglied veS
Konsumvereins und getreue Genoffen»
schaster -find, müssen stet » von sich sagen

können.
Wir Kausen nur im Konsum -Verein

Ter Borstand 1978

Badisches
Landestiieatei
SamStag , 28 . Dez.

Nachmittags

Kasperle aus
WeihnachiS-

tlrlaud
Lustiger Weihnacht?,
stück von Ulrich don

der Trenck
Regie : v . d Trenck

Mitwirkende : Bertram
Ermarth , Genier ,
Quaiser , Ziegler .
Borifeldt , Branv ,

Gemmecke , Gras . Herz,
Höcker, Just , Kloevle.
lehner Müller,Prüter
Schneider , Schulze

Anlang 15 Uhr
Ende 171/« Uhr

L Rang und 1 Sperrfitz
3 00 M

—— 1682
Abends

* E12 . Th .-Gem
801—900 u . 1201 —1250

Hokus¬
pokus

von Goetz
Regle : Baumbach

Mitwirkende : Miller ,
Ziegler , Brand , Höcker,
Kloevle, Kühne, Müller .

Schneider , Schulze,
b. v. Trenck

Anfang 20 Uhr
Enve nach 22 Uhr

Preise A 0 70—5.— Ji
— 1683

Sonntag , 80 . Dez .
Nachmittags

6 Vorstellung der
Sondermiete für

Auswärtige

von Wagner
Dirigent : Schwarz

Regie : Krauß
Mitwirkende : Fanz ,von Hartung .Lanikötter

LÜser,Rühr,TheoStrack,Dr .Wucherpsennig.Frey
Hospach , Kahibach
Anfang 14»/rUhr

Ende 18>/- Uhr
1. Rang und 1. Sperrsitz

4.00 M
— 168«

Abends
- BI2 . Th .- Gem. MI -701

Komische Oper
von SuppS

Dirigent : » rips
Regie : Krauß

Mitwirtende : Blank.
Seiberllch.Magd Strack

Ziegler , Fischbach ,Borodin , LausköUer,
Löser , Nentwlg . Oerner .
Felgitsch, Grötzinger

Hospach
Anfang 20 Uhr
Ende 23 Uhr.

kreise v (1.00-8.00, « )
— 168

Montag , 31 . Dez .
Spiel im Schloß .

Dienstag , 1. Januar
T ieMeisterfinger von

Nürnberg
Im Konzerlhaus

Herr Lamberthier .

3m Städtischen
Konzetthaur

Sonntag , 88 . Dez .
*Herr

Lmperchin
Bon Berneuil

Regie : v . d . Trenck
Miiwirkende : Miller ,

Brand 168«
Anfang 191/ , Uhr

Ende 21 ' /, Uhr
1. Parkett 4 .10 m

Hochzeit-, Eutaw.-
Smoking u- Frittk-
Anzüge , last neu , stau
nend bill abzug

WZätzriNOerftr. Ua , 11.

LEBEnSBEDORHIISUBIEIII
Für Silvester

empfehlen wir unsere selbst -

ausgebauten

in- und ausländischen
Rotweine
Pfälzer Rotwein _

Flasche m. Glas Mk.
“ •VU

Haardter Rotwein ' ,
Flasche m . Glas Mk. 1«15

Dflrkheimer Rotwein
hervorrag . schöner Wein ^ j «

Flasche m. Glas Mk.

Inoelheimer Rotwein . An
Flasche m. Glas Mk. 1»4U

Waldolmern. Älfentaler
Flasche m . Glas Mk. 1.90

Roussillon 1923er . . .
Flasche m . Glas Mk l . ^ U

Kälterer Seewein , . .
Flasche m . Glas Mk . I -tV

Alicante (span . Rotwein ) 1 eA
Flasche m. Glas Mk . 1 ) 0

Bordeaux St. Jollen . . .
Flasche m. Glas Mk.

Bargnnder St Martin . . .
Flasche m . Glas Mk.

fst. Malaga dunkel
Mk . 1* 30 und 1.60

dto . % Flasche Mk . ”-90

Goldmalaga 4 jährig
VjjFl. Mk. 1-20 ViFl . 2 .-

Old DouroPortwein — Bold Sherry
Madeira

in abgelagerten , hervorragenden
Qualitäten

Vermouth di Torino
Schanmweine KupferberoSold

Henkell trocken
SOhnlein Rheingold

Math. Mflller
zu Original -Preisen

Pfalz Riesling und Obstsekt
Eochf.Jamaica Rnm Verschnitt
und Arac de Patavia Verschnitt

Echter Jamaica Rnm
7S'/„ -/ , Fl . Mk. 5 .20 , V , Fl . Mk . 10. -

Weinbrand »»
eigene Abfüllung

u. Originalmarken in allen Preislagen
Sämtliche Preise verstehen sich

einschl . Flasche

Angabe nur an mitgiieder
Unsere Abgabestellen sind am Samstag

und Montag bis 19 Uhr geöffnet

Wegen der außergewöhnlichen
Inanspruchnahme unserer Bäckerei

können wir Bestellungen auf

Brezeln tü Samstag mittag 12 Uhr.
dagegen auf andere Backwaren bi*

Samstag abend 19 Uhr annehme »-


	[Seite 848]
	[Seite 849]
	[Seite 850]
	[Seite 851]
	[Seite 852]
	[Seite 853]
	[Seite 855]
	[Seite 856]
	[Seite 857]

